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Die „Danziger Zeitung““ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellung 
M 9698. und Bei allen Kaiserlichen Boftanttalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 


Petitzeile oder deren Raum 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Königlich Preußiſche Lotterie. 
Bei der am 21. d 
4. Klaſſe 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 3 
winne zu 6000 M auf Nr. 18 888 26 428 34 183. 
44 Gewinne zu 3000 A. auf Nr. 2252 9049 
2925 11394 16 337 20095 21139 31034 31721 
34227 34384 34 837 38 493 39 748 43 541 46 330 
48 782 50 142 51315 54 126 55 564 56 499 57 190 
60 521 61370 63 340 65 738 68 328 69097 70 484 
73 004 74 696 75060 75 227 75 796 76 299 81381 
84 049 85 397 91747 93 829 93 916 94 470 94 980. 
42 Gewinne zu 1500 K auf No 1119 3143 7810 
9902 11348 15334 15607 21193 21435 24920 
24 956 26 507 31258 36475 37118 38 683 42120 
49 337 49 794 51000 52994 53216 53850 54544 
55 878 58 721 58 786 62839 63494 64444 68 343 
72 177 73 289 75 927 78 037 79504 79 552 85 375 
86 627 90 109 91 993 94 332. 


* 


20 405 20 669 21 198 21 589 22 169 25911 2 
26372 26 713 27 215 27826 28 085 29 476 29 561 
31 812 34236 37 734 38 758 40 425 
41050 43058 43 285 43 456 48 185 49 051 49 419 
54 986 56 627 61179 61423 61 963 
i 65 722 69322 69599 70915 71934 
73088 74658 75970 16 847 78 246 81839 
21 83776 84107 84407 85 297 86394 87 479 

87 615 90 140 91.092 91 345 94 539. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Glasgow, 22. April. Heute Morgens iſt 

1 * eine furchtbare Feuersbrunſt ausgebrochen. 

Die Hauptverkehrsader der Stadt, Buchananſtreet, 

wo die meiſten Magazine ſich befinden, ſteht in 

vollen Flammen. Bisher iſt das Feuer noch nicht 
bewültigt worden. 

Eine Kaiſer⸗ 


Conſtantinopel, 22. April. 
liche 8 hat die Bildung eines Lagers 
in Skutari (Albanien) angeordnet Behufs Ueber⸗ 
wachung Montenegro's. Einem Vörſengerücht 


Bufolge iſt der Sturz des Großveziers bevorſtehend. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
x Wiesbaden, 21. April. Die großherzoglich 
badiſche Familie ift geſtern Abend zum Beſuch des 
Kaiſers hier eingetroffen. Heute findet ein großes 
iner 5 vn Sn Nöten we En 1 
nweſenden Fürſtlichkeiten eingeladen find. — 
Miniſter f zu ae 


Ca b eintreffi TR ; 
1. Mei Der 1 


N 1 Br all⸗ 
hat heute früh Aden von England begrüßt, 
als dieſelbe bei der Weiterreiſe nach Cherbourg 
Paris auf der Ringbahn berührte. — Die Com⸗ 
miffion für die Weltausſtellung hat ſich bei der 
Wahl des n nunmehr definitiv 
für das Marsfeld und den Trocadero entſchieden. 
1 Petersburg, 21. April. Die Ruſſiſche 
Reichsbank erhöht von morgen ab den Wechſel⸗ 
discont auf 6%, den Lombardzinsfuß auf 
7% Procent. 

armouth, 21. April. Der Bugſirdampfer 
„United Service“ iſt mit dem Dampfer „Hum⸗ 
boldt“ im Schlepptau heute früh von der hieſigen 
Rhede nach London abgegangen. 


Danzig, 22. April. : 
Auf die geſtrige Drohung der „Kreuzzeitung“ 
mit der Ruthe des Herrenhauſes antwortet 


Monſtre⸗Concert. 
Das Monſtre⸗Concert der vereinigten 6 Muſik⸗ 
corps der hieſigen Garniſon im Stadt⸗Theater 
war in Anſehung der bereits vorgeſchrittenen 
Sahresgeit ziemlich zahlreich beſucht. Für künftige 
N Bü e dürfte es a ee dieſe alljährlich 
tattfindende muſikaliſche Maſſenproduction auf 
einen früheren Termin zu verlegen, um mit dem 
in's Freie lockenden Frühling nicht in Colliſion zu 
kommen und eines noch lohnenderen Kaſſenreſul⸗ 
tates ſicher zu fein. Dieſe Concerte finden be 
kanntlich zum Beſten der Wittwen⸗Penſionskaſſe 
der Muſikmeiſter des preußiſchen Heeres ſtatt und 
verdienen ſchon deshalb eine rege Theilnahme, 
nicht minder aber Be durch die tüchtigen Leiſtun⸗ 
gen, die ſich aus dem fleißig vorbereiteten Zu⸗ 
9 eee der ein gar ſtattliches Contin⸗ 
ent von Muſikern repräſentirenden vereinigten 
ilitärkapellen ergeben. Es giebt natürlich Monſtre⸗ 
Concerte noch in viel größerem Maßſtabe. So 
wurde ein ſolches kürzlich in Petersbur are 
zum Beſten der Inpaliden, das ſich alljährlich im 
Bo heater wiederholt. Dabei beſtand das 
rcheſter aus ſämmtlichen Muſikern der Garde⸗ 
Regimenter, 700 an der Zahl, mit 40 Trommel⸗ 
chlägern. In den zu dem Zweck arrangirten 
uverturen u. ſ. w. hatten 30 erſte und 20 zweite 
Clarinetten die Aufgabe, die Violinen zu A en. 
ür die e Verhältniſſe lieferte das neuliche 
oncert ſchon ein reſpectables Monſtre⸗Orcheſter, 
dem man eine Erweiterung kaum wünſchen wird 
und die auch der mäßige Bühnenraum nicht geſtatten 
würde. Außer den dienſtlichen Militärmärſchen giebt 
es nur wenige Compoſitionen, welche für einen 
Aae m find. Die Componiſten finden 


lb ich eine größere Befriedigung in dem 


und mehr oder weniger an einer gewiſſen 8 
aran 


klangwirkung 
berauſchen laſſen, zumal wenn die Executirung mit 


fortgeſetzten Ziehung 75 Partei: „Uns dünkt die 


9 reactionäre Blatt ein gewiſſes Recht, derartige 


9 ſoll heute in 
Präſident 


heute das lithographirte Organ der nationalliberalen 
boch uberſſ = cherlic beide ch in 
zig.“ höchſt überflüſſig. icherlich befindet ſich im 
e 55 Menſch, vr einen Augen⸗ 
blid vergäße, wie feine beiten eh durch das 
Herrenhaus zu nichte gemacht werden können. Die 
„Kreuzztg.“ hat ſich alſo mit dieſer Erinnerung 
wohl nur das Vergnügen machen wollen, den 
„Herren Liberalen“ eine kleine Drohung e 
zuhalten.“ Sofort aber iſt die fortſchrittliche 
„Voſſiſche Zeitung“ bei der Hand, in ihrem Frac- 
tions⸗Particularismus dieſen unſchuldigen Scherz 
ihrer reactionären Collegin zu einem hämiſchen 
Seitenhieb gegen die nationale Partei auszubeuten. 
„Seit die Nachgiebigkeit der Nationalliberale und 
ihrer Verbündeten,“ ſagt ſie, „im vorigen Jahre 
den Herren im anderen Hauſe verſtattet hat, die 
Provinzial⸗Ordnung zu verballhornen, hat das 


drohende Mahnungen auszusprechen.“ Die „Voſſi⸗ 
ſche Ztg.“ ſcheint alſo der Anſicht zu ſein, daß man, 
um große Reformgeſetze zu Stande zu bringen, 
dem Herrenhauſe die Faſſung eigener, von dem 
Standpunkte des anderen Hauſes abweichender Be- 
ſchlüſſe einfach nicht „verſtatten“ ſoll. Sie würde 
ſich ein nicht geringes Verdienſt erwerben, wenn ſie 
das Geheimniß, wie dies anzufangen, öffentlich be— 
kannt machen wollte. 


Wie wir bereits vor längerer Zeit gemeldet, 
oll am 3. Mai in Berlin eine Verſammlung 


— 


Die Agrarpartei 15 
ie 


lich einen weſentlichen Zuwachs erhalten; auf der 

0 E a dadurch erreicht, daß die 
vernünftige, mit dem Allgemeinwohl harmonirende 
Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen aus 
CCC ² A b TEURER. 


ee 
wirkte, aber an einem andern Orte eine viel geeig⸗ 


einleitenden Ouverture 1 von Ru bin⸗ 
te in (Dirigent Herr Buchholz), ausgeführt von 
den combinirten 3 Infanterie-Muſikcorps. Das 
Werk baut ſich ſehr energiſch und ſchwungvoll auf, 
mit geiſtvoller Benutzung der ruſſiſchen und preußi⸗ 
ſchen Nationalhymne. Bei der Schlußſteigerung 
verſchmäht der ſonſt für Richard Wagner keines⸗ 
weges inſpirirte Componiſt nicht die effectvolle 
abſteigende Violinfigur aus der Tannhäuſer⸗ 
Duverture, in dieſem Falle natürlich von den 
Clarinetten durchgeführt. Dieſe Reminiscenz trat 
um ſo augenfälliger zu Tage, als bald darauf in 
dem Potpourri aus „Tannhäuser“ (Dirigent Herr 
Laudenbach) das Original zum Vergleiche dar⸗ 
geboten wurde. Electriſirend wirkte die feurige 
ungariſche Rhapſodie von Liszt, für Harmonie⸗ 
muſik ſehr geſchickt übertragen. Es tft ein genialer 
Zug in dem Stücke, namentlich ſympathiſirt man 
mit dem in wildem Galopp fortſtürmenden Allegro, 
das auch unter Leitung des Herr Kilian mit 
vieler Bravour executirt wurde. Die zweite Ab⸗ 
theilung des Concertes brachte in wirkſamer Ab⸗ 
wechſelung nur Blechmuſik. Unter Führung der 
Herren Weyer, Fürſtenberg und Keil kamen 
ſehr exact und ſchlagferti du Ausführung: 
Ouverture zur ein ht“ 
zweites Finale aus „Lucia“ von Donizetti und 
otpourri aus der „Fledermaus“ von Strauß. 


von Gervais, d 


der gegenwärtigen Verquickung mit den Forderun⸗ 
gen eines durchaus einſeitigen Klaſſenſtandpunktes 
vollſtändig losgelöſt und einer neuen und erſprieß⸗ 
lichen Förderung entgegengeführt wird. 

Wir haben bereits über des wunderbaren 
Standpunktes gedacht, zu welchem der fortſchritt⸗ 
liche Reichstagsabgeordnete für Breslau v. Kirch⸗ 
mann in den letzten Jahren gelangt iſt. Derſelbe 
verſchärft ſeine Stellung immer mehr, ſo daß ſeine 
bisherigen Freunde ihn nicht mehr verſtehen können 
und er ſeine Geſinnungsgenoſſen nunmehr bei ſeinen 
früheren 1 ſuchen muß. Herr v. Kirchmann 
hat ſoeben bei Springer in Berlin ein Schriftchen 
über „die Reform der evangeliſchen Kirche mit 
Bezug auf die Pl Synodalordnung vom 
20. Januar 1876“ erſcheinen laſſen, deſſen ſonder⸗ 
bare Tendenz durch folgenden abſurden Satz ge⸗ 
kennzeichnet wird: 


Es iſt eine Unwahrheit, wenn man Luthers 
Werk als eine Reformation bezeichnet; er kann trotz 
ſeiner guten Abſichten nicht als ein Reformator, 
ſondern muß als ein Devaſtator des Glaubens und 
der Kirche gelten. Fer er alle jene Schutzmauern, 
welche die bisherige chriſtliche Kirche gegen die ihr ewig 
feindlichen Mächte aufgerichtet hatte, bis auf den Grund 
N und nur einzelne Ruinen ſtehen ließ, hat er 
jnen feindlichen Mächten den Weg gebahnt, auf dem 
ſie anfangs zögernd, aber ſpäter mit Ungeſtüm in das 
Gebiet des Glaubens und der Kirche eindrangen und 
beide jetzt zu einer Ohnmacht herabdrücken, die, wenn 
Luther fie vorausgeſehen hätte, ihn ſicher vor der Aus: 
führung ſeines Unternehmens abgeſchreckt haben würde.“ 


Ratibor diseiplinirt wurde, weil er die Anklage 
egen den 8 Abgeordneten Grafen 
eichenbach ablehnte, der noch im Jahre 1867 


hoben wurd 1 
Gerlach, feinen früheren ausgeſprochenſten Anti- 


Pin Privattelegramm aus Wien meldet der 
Poſt“, daß in den Ausgleichsverhandlungen 
Seitens Oeſterreichs der Vorſchlag gemacht worden 
iſt, das Zollbündniß mit Ungarn für fünf⸗ 
undzwanzig Jahre zu erneuern. Die un len 
Miniſter haben ſich, um fich über dieſen Vorſchlag 
mit der liberalen Partei des ungariſchen Reichstags 
in's Vernehmen zu ſetzen, nach Peſt begeben. Wenn 
die Reichstagsmajorität zuſtimmt, kehren die Miniſter 
zu weiteren Verhandlungen am Dienſtag nach Wien 
C...ã VER STERNE ID MAUER EEE ccc ccc 
In der dritten Abtheilung traten alle 6 Muſikeorps zu 
einem impoſanten Tonkörper zuſammen. Den Anfang 
machte ein neuer Feſtmarſch:Deutſchland's Triumph“ 
von Markull, über den Componiſt und Referent 
in einer Perſon kein Urtheil abgeben kann. Wohl 
aber darf er geſtehen, daß die vortreffliche, auch 
hübſch nüancirte Durchführung des Werkes in ſo 
reicher Beſetzung ihm Freude gemacht hat. Herr 
Buchholz dirigirte den Marſch und unmittelbar 
darauf eine eigene Compoſition; 8 und 
Fuge zur Gedächtnißfeier des 100 jährigen Geburts⸗ 
tages der Königin Luiſe.“ Das Stück iſt ernſt und 
1 gehalten und macht durch die Gediegenheit 
der Arbeit, wie ſie ſich ſowohl in der mit einer 
Choralmelodie ausgeſtatteten Einleitung, als auch 
in der klar durchgeführten Fuge unzweideutig aus⸗ 
ſpricht, einen durchaus wohlthuenden und muſikaliſch 
anregenden Eindruck, Die Compoſition fand reichen 
und verdienten Beifall, der überhaupt jeder Pro⸗ 
duction des vielſeitigen Programms geſpendet 


wurde. Den 1 machte eine etwas ausge⸗ 
ge! Schlachtmuſik von Wieprecht, Kriegsſcenen 
aus dem 


aus Feldzuge 1870—71 illuſtrirend, unter 
Leitung des Herrn Keil. M. 


ebung in Beziehung geſetzt wird. ig, und 
ällt für Univerſttat und Schule nicht glücklich, und 


8 Zeilun . 


en werden in der Expedition erat Loe No. 4 
0 


ſerate koſten für die 
riginalpreiſen. 


5 KX — 


1876. 


zurück. Die Ausſichten für ein Zuſtandekommen 
des Ausgleichs ſollen jetzt günſtig ſein. 

Zwiſchen Berlin, Wien nnd gg fpielt 
noch immer ſehr eifrig der Telegraph, man iſt emſig 
beſtrebt, den Frieden im Orient wieder 2 — 
ſtellen. Geſtern früh iſt der ruſſiſche Botſchafter 
am engliſchen Hofe, Graf Peter Schuwalow, nach 
Bismarck der „Mann der Zukunft“, in Berlin 
wieder eingetroffen. Wolffs offiziöſes Bureau 
citirt angebliche Gerüchte wegen Einberufung eines 
Congreſſes zur Schlichtung der orientaliſchen 
Streitigkeiten. — Der Petersburger „Golos“ ver⸗ 
urtheilt die von anderen Blättern an den Tag ge⸗ 
legten chauviniſtiſchen Tendenzen auf das Ent⸗ 
chiedenſte und hebt wiederholt als durchus noth⸗ 
wendig hervor, daß Oeſterreich und Rußland Hand 
in Hand gehen müßten, um Verwickelungen zu 
verhüten. 

Ein Er Blatt behauptet, Montenegro 
habe nunmehr in aller Form der Türkei den 
Krieg erklärt. Zu bedeuten hat dieſe 78 
heute nicht mehr viel; denn auch die „Pol. Corr.“ 
beſtätigt, daß ſich bei den letzten Kämpfen bereits 
7000 Mann regulärer montenegriniſcher Truppen 
— ſoweit man hier von „regulär“ ſprechen kann — 
betheiligt haben. Ueber den Schauplatz dieſer 
Kämpfe, Nikſich und den Duga-Paß, entnehmen 
wir der „N. fr. Pr.“: Einer der 11 Kreiſe der 
Herzegowina iſt jener von Nikſich. Er grenzt ſüd⸗ 
lich und öſtlich in einer Ausdehnung von zwölf 
deutſchen Meilen an Ne von dem er ee 
lich auf zwei Seiten 090 oſſen iſt; die Berg⸗ 
höhen der de des Dormidor (7960 u) 
Biden die 1 ) eide; weſtlich Tel er ſich an 
den Kreis von Banjani, und gegen Norden ſteht es 
durch den Duga⸗ Paß mit dem Kreiſe von Gacko in 
Verbindung. Er 0 faſt durchgehends ſteiles, theil⸗ 
weiſe reich bewaldetes Gebirgsland, mit mildem 
Klima im Sommer, aber ſtrenger Kälte im Winter, 
Die Bevölkerung 50 C ſich auf 2000 Mahome⸗ 
daner und etwa 3000 Chriſten griechiſcher Religion; 
ſie ernähren ſich faſt ausschließlich von Viehzucht, 
da nur die Hochebene um den Nat Nikſich, in 

uß, 


— 


einer Meereshöhe von 2130 F ſich zum Anbau 
eignet. Nikſich iſt ein von Türken bewohntes 
Städtchen, 1 mit uralten Mauern und Thürmen 
umgeben, faßt eine rg ee von 800 bis 1200 
Mann und gilt als ein ſtarkes Bollwerk gegen 
Montenegro, indem es das Zetta⸗Thal, welches das 
eigentliche Montenegro von den Brdas trennt, be⸗ 
errſcht. — Der Duga⸗Paß beginnt bei Krſtac, am 
üdlichen Ende der Hochebene von Gacko, bei 700 
Fuß über der Meereshöhe, und iſt von den ſteilen, 
theils baumloſen, theils bewaldeten Abhängen und 
. des Duga⸗Gebirges und der Berg⸗ 
ette des Utec links und rechts flankirt. Ein ſchmaler, 
fünf Stunden langer, nur für Saumthiere gangbarer 
Pfad führt durch dieſen Engpaß, an welchem die Türken 
in neuerer Zeit einige gedeckte, mit Kanonen ver⸗ 
ſehene Blockhäuſer angelegt haben. Die ſteilſte Stelle 
iſt beim Fort Prejika, am Eingange des Plateaus 
von Nikſich. Von Montenegro aus ſind die Höhen 
des Utec⸗ Ne des Duga⸗Gebirges in vier bis 
fünf Stunden zu erreichen. In dieſem Engpaſſe 
haben zu öfterenmalen blutige Kämpfe zwiſchen 
Türken und Montenegrinern ſtattgefunden, und 
haben ihn Erſtere allerdings ſchon öfter forcirt. 
CCC 
die Stadt Oldenburg iſt bei 925 Entlegenheit nicht 
leicht ein Zielpunkt für Reiſende, außer auf dem 
Wege nach dem nahen Wilhelmshaven; doch wird 
ſie bei dieſer Feier auf . Gäſte rechnen 
dürfen. Zwar haben die Veteranen der Herbart⸗ 
ſchen Schule, Drobiſch und Hartenftein, wegen ihres 
ſelben Alters ihre Theilnahme nicht in Ausſicht 
tellen können, doch wird außer en namhaften 
Vertretern der Herbart'ſchen Philo Nac und Päda⸗ 
gogik unter andern auch der frühere e 
dent Simſon kommen, der als Student und ſpäter als 
jüngerer College in Königsberg Herbart nahe ge⸗ 
ſtanden hat und zu ſeinen dankbarſten Schülern 
gehört. Eine ſehr intereſſante Feſtgabe hat die 
Muſikalien⸗Verlagshandlung von C. F. Peters in 
See Wee e Herbart war nicht blos ein 
tiefer Denker auf dem Gebiete des Abſtracten, ſon⸗ 
dern nebenbei theoretiſch und ſophiſc ein tüchtiger 
Muſiker, was auch ſeinen philoſophiſchen, beſonders 
pſychologiſchen Studien zu Gute kam. Es liegt 
aus ſeinen jüngeren yahıen eine Sonate für 
Pianoforte vor, welche bei Kühnel in edc er⸗ 
ſchienen und ſeinen beiden Studiengenoſſen Gries, 
dem bekannten Ueberſetzer des Taſſo ꝛc. und dem 
als Philoſophen nicht unbedeutenden 5 1 7 ge⸗ 
widmet iſt. Dieſe Sonate, auf welche bei Gelegen⸗ 
heit der Jubelfeier die Aufmerkſamkeit gelenkt 
wurde, war nur mit Mühe noch in einigen Exem⸗ 
plaren aufzutreiben, was der gr C. F. Peters, 
der Nachfolgerin von Kühnel, den Anlaß gab, 
einen genauen Abdruck der erſten Ausgabe zu 
veranſtalten, in liberalſter Weiſe für eigene Rechnung, 
um den Erlös durch den Verkauf für das Herbark⸗ 
Denkmal zur Verfügung zu ſtellen. Die Sonate 
hat nicht blos 75 Bedeutung als Reliquie eines 
hervorragenden Mannes; die weren als 
ſolche entſchiedene den Be um deren willen ſie 
auch in weiteren Kreiſen Beachtung verdient. Sie 
kann geradezu als Studie benutzt werden, nament⸗ 
lich das Allegro molto, in welchem die anſprechen⸗ 
den Motive in ſehr fließender Weiſe verarbeitet 
ſind, aber einen gewandten Spieler verlangen, um 
vollſtändig zu ihrem Rechte zu kommen. 


Die Taktik der Türken beſteht darin, die rare 
Mirditen und Clementi, die beiten und muthvollſten 
Bergſteiger Albaniens und die erbittertſten Feinde 
der orthodoxen Montenegriner und Herzegowzen, 
auf die Gipfel der Berge zu hetzen ung ſolcherweiſe 
die auf der Mittelhöhe poſtirten Vertheidiger 
den wei Feuer zu nehmen und fie in das 

hal zu drängen. Bei der jetzigen Bewaffnung 
und nur mit halbwegs guten Hinterladern iſt die 
Bezwingung dieſes Paſſes nicht leicht denkbar; es 
iſt ein tollkühner Verzweiflungskamgf. Für die 
Türken hat Nikſich nur gegen Montenegro eine 
en ER: 
In England ift die Stimmung augenblid- 
lich ſehr gedrückt; weniger wegen des Orientes, 
ſondern um der allgemeinen Geſchäftslage willen. 


7 


unausbleiblich, er ſei bis 5 nur hinausgeſchoben 
Frü 

Sonſt beſchäftigen ſich ie 8 Kreiſe zu⸗ 

meiſt mit einer Rede, die am Dienſtag Lowe, das 

En Mitglied von Gladſtone's Cabinet, in 

Retford gehalten. Mit naiver e ge⸗ 


ſtand der Exminiſter die augenblickliche 
Hoffnungsloſigkeit der liberalen Partei zu. 

ie muß ſich — ſagte er — auf eine 
lange Zeit in der Oppeſition, in einer 
kleinen 2 gefaßt 7 5 Es hilft nichts, 


ſich Wahngebilde vorzumachen. Man ſoll lieber 
die Wahrheit gerade herausſagen. In der letzten 
Wahl erlitten die Liberalen eine ſchwere Nieder⸗ 
lage, und vor einer neuen . iſt an 
Beſſerung nicht zu denken. Denn es liegen keine 
ae politiſchen Fragen vor, und Dank der 
rüheren Thätigkeit der Liberalen ſind ſämmtliche 
überhaupt der Heilung fähige Uebelſtände in Irland 
geheilt, und die Irländer wiſſen, daß ſie nichts 
mehr bekommen können. Daher laſſen ſie die 
Liberalen im Stich. Die Liberalen ſollen jedoch 
deshalb nicht den Muth verlieren Es liegt ihnen 
die Pflicht ob, die Regierung zu überwachen und 
ihr gegenüber das Amt der Gewiſſensſtimme aus⸗ 
1 855 5 muß die Partei ſich ſtets 
chlagbereit halten, damit, wenn die Gelegenheit 
kommt, ſie dazu gerüſtet ſei. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. April. Die Verhandlungen 
über die Vorlage wegen Verlegung des Etats— 
jahres in Preußen ſcheinen ſich iu unerwarteter 
Weiſe in die Länge zu ziehen. Als Grund dafür 
— ob mit Recht, bleibe dahingeſtellt — wird hier 
und da angegeben, daß man beabſichtige, mit dem 
Geſetzentwürf zugleich den Etat für das erſte 
Quartal des künftigen Jahres vorzulegen, während 
man andererſeits die Beantragung eines Credits 
für dieſe Zeit zur Leiſtung der laufenden Staats⸗ 
ausgaben erwartet. — Der dem Abgeordnetenhauſe 
vorgelegte Geſetzentwurf betr. die Umzugskoſten 
der Staatsbeamten umfaßt 11 Paragraphen 
und ſoll mit dem 1. Juli d. J. bereits in Kra 
treten. Bisher war der Gegenſtand durch Kgl. 
Verordnung vom 26. März 1855 geregelt un ud 
Verordnung vom 23. Septbr. 1867 war der Erla 
auch in die neuen Provinzen eingeführt. Die Mo⸗ 
tive weiſen das Bedürfniß einer Reviſion der be⸗ 
ſtehenden ee nach, welche vom Abgeord- 
netenhauſe wiederholt gewünſcht worden iſt. Nach⸗ 
dem die Materie durch eine auf Grund des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes erlaſſene Kaiſerl. Verordnung für 


das Reich geregelt war, ſchien es angezeigt, eine 
Nh ber Gleichſtelung der preußiſchen mit den 
ei 


sbeamten zu bewirken. 3 
— Die erben der Köni en 
Bibliothek und der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften bezw. der Neubau eines entſprechenden 
monumentalen Gebäudes an der Stelle der Grund⸗ 
ſtücke der Akademie der 2 7 der Garde⸗du⸗ 
Corps⸗Kaſerne und des Königlichen Marſtalle iſt 
nunmehr, wie die „Voſſ Ztg.“ aus ſicherer Quelle 
vernimmt, definitiv an höchſter Stelle beſchloſſen, 
und ſoll mit der Ausführung demnächſt begonnen 
werden. Dieſer großartige Bau, für den der Land⸗ 
tag bereits die erſten Raten bewilligt hat, verſpricht 
nach den vorliegenden Plänen, an Pracht und 
Schönheit Alles zu übertreffen, was Berlin an 
öffentlichen Gebäuden beſitzt. Zugleich wird aber 
ein den Berlinern werth und lieb gewordenes Ge⸗ 
bäude, das gegenwärtige Königliche Bibliotheks⸗ 
Gebäude, das anderen Zwecken gewidmet werden 
wird, einen Neubau erfahren. 

das frei werdende Bibliotheks⸗Gebäude in Verbin⸗ 
dung mit den Grundſtücken 41 und 42 in der 
Behrenſtraße, und 36 und 37 Unter den Linden 
zu einer Erweiterung des Kaiſerlichen Palais zu 
verwenden, doch ſind hierüber noch keine Dispo⸗ 
ſitionen getroffen. f 

— Die Actien des de dit ang ereins 
ſind nach einem Beſchluß der Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion der Fondsbörſe vom 22. d. M. ab nur 
in abgeſtempelten Stücken lieferbar. 

— Die Canaliſations-Anſchlußarbeiten 
reſp. die Hebewerke zur . auf der 
Osdorfer Gemarkung ſind vollendet und ſollen am 
nächſten Dienſtag nach erfolgter Abnahme in Betrieb 
geſetzt werden. 

— Der Generalmajor Weigelt, bisher Com⸗ 
mandeur der 1. Sch edsge ae nc iſt in Geneh⸗ 
migung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung 
des Charakters als Generallieutenant mit Penſion 
zur Dispoſition geftellt worden, 

Die bereits erwähnte Redacteurin des 
ultramontanen „Ahrweiler Volksblatts“ iſt ſchon 
wieder von dem Zuchtpolizeigerichte zu Coblenz 
wegen Verächtlichmachung von Anordnungen der 
Obrigkeit und Majeſtätsbeleidigung zu 6 Monaten 
On niß verurtheilt worden, welche Strafe jedoch 
in Anbetracht des Urtheils vom 5. April e., welches 
ebenfalls auf 6 Monate Gefängniß lautete, in eine 
Geſammtſtrafe von 9 Monaten Gefängniß ver⸗ 


wandelt wurde. 5 

— Wie die „Vofi. Sg hört, ift in dem Mi⸗ 
niſterium der Medizinal⸗Angelegenheiten gegen⸗ 
wärtig der Entwurf einer neuen Medizinaltaxe 
fertig geſtellt, um den ärztlichen Kreiſen zuvor zu 
weiterer Meinungsäußerung mitgetheilt zu werden. 
Wünſchenswerth wäre es in der That, daß die ſeit 
bald ſieben Jahren ſchwebende Angelegenheit end: 


Es liegt im Plan, D 


lich zum ache käme Bei der Neuordnung 
der Taxverhältniſſe iſt jedenfalls auch auf die Taxe 
für Gerichtsärzte um 0 mehr Rückſicht genommen 
worden, als dieſe doch einen obligatoriſchen Charak— 
ter trägt. : 

— Die Nachricht von dem Rücktritte des 
ſächſiſchen Miniſterpräſidenten von Fa en wird 
jetzt von den Dresdener Nachrichten beſtätigt. Dar- 
nach wird 55 Herr v. Frieſen wegen ſeines an⸗ 
gegriffenen Geſundheitszuſtandes im Spätſommer, 
0 im Frühherbſt von den Geſchäften zurück⸗ 
iehen. 

; Karlsruhe, 20. April. Der Geſetzentwurf 
über das Volksſchulweſen iſt in der Commiſ— 
ſion zu Ende durchberathen und der vom Abg. 
Kiefer erſtattete Bericht noch am Tage vor der 
Beurlaubung des Landtages den Commiſſionsmit⸗ 
gliedern vorgeleſen worden. Die Commiſſion hat 
unter Anderem Beſtimmungen hinſichtlich der con- 
feſſionellen Seite des Volksunterrichts das 
Nachſtehende beſchloſſen: Art. I. § 6 zu faſſen: 
„Der Unterricht in der Volksſchule wird ſämmt⸗ 
lichen ſchulpflichtigen Kindern gemeinſchaftlich 
ertheilt, mit Ausnahme des Religionsunterrichts, 
Ken die Kinder verſchiedenen religiöſen Bekennt⸗ 
niſſen angehören.“ Dieſer, in einer wenig abwei⸗ 
chenden Faſſung ſchon im Regierungsentwurf be: 
findlichen Stelle ſoll als Abſ. 2., nach dem Antrage 
der Commiſſion, noch das Folgende ar wer: 
den: „Die nach $ 5., Abſatz 1. des obigen Geſetzes 
den politiſchen Gemeinden obliegende Verpflich— 
tung kann weder im Ganzen, noch zum Theile 
durch eine vorzugsweiſe zur Erfüllung confeſſionel⸗ 
ler Zwecke begründete Corporationsanſtalt geleiſtet 
werden.“ Als eine durch die Commiſſion beige- 
fügte Uebergangsbeſtimmung ſchließt ſich hieran 
noch weiter an: „Die zur Zeit auf Grund des 
Regulativs vom 16. September 1811 . 
Lehr⸗ und Erziehungsinſtitute werden binnen 
Jahresfriſt nach Verkündung dieſes Geſetzes auf: 
ehoben.“ Dieſer Antrag betrifft einen Gegen⸗ 
ſtand, der ſchon wieverholt in der II. Kammer 
verhandelt wurde. f 

München, 20. April. Um den zur Zeit in 
der bayeriſchen Armee beſtehenden Mangel an 
Lieutenants zu beheben, wurden an der Kriegs: 
ſchule drei Parallelcurſe eingerichtet und in die— 
ſelben ſämmtliche art Cn einberufen. 
Es ſind, wie der „Nürnb. Corr.“ en egen: 
wärtig gegen 200 Offiziersſtellen (meiſtens Lieute- 
nants) unbeſetzt; 110 Fähnriche wurden in die 
Kriegsſchule einberufen. 


ie 
Beru, 18. April. Auch in dem Genfer Orte 
Ber nett haben Sn wie kürzlich zu Compeſieres 
anläßlich eines altkatholiſchen Begräbniſſes 
arge Ruheſtörungen N aſſelbe war 
ſchon auf den vor an en Sonntag angeordnet, 
mußte aber, da auf nſtiten des dort noch ange: 
ſtellten römiſch⸗katholiſchen Geiſtlichen die Kirche 
von Innen verrammelt worden war, auf den mor⸗ 
5 Tag verſchoben werden. Geſtern hatte der 
taatsrath von Genf ca. 20 Mann Gendarmerie 
und eine Anzahl Polizeiagenten an Ort und Stelle 
entſandt, die Kirchenthür durch den Schloſſer öffnen 
und die ne im Innern der Kirche Poli. 
räumen laſſen; aber trotz der ae olizei⸗ 
macht wurde der Leichenzug bei ſeiner Ankunft von 
der angeſammelten Volksmaſſe mit Pfeifen, Ziſchen 
und Hohngeſchrei empfangen und erſt, nachdem die 
ärgſten Schreier verhaftet worden waren, konnte 
die Feier in 2 zu Ende geführt werden. Sämmt⸗ 
liche verhaftete Perſonen ſind nach Genf abgeführt 
worden; wie es heißt, wird man, da die milden 
Beſtrafungen, welche bis jetzt über dieſe Sorte von 
Ruheſtörern verhängt wurden, dieſelben nur über⸗ 
müthig machen, mit äußerſter Strenge verfahren. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. April. Wie das „Tagblatt“ 
meldet, iſt der Lieutenant Baron Ertel wegen 
Auslieferung von Militärplänen zu zehnjährigem 
Kerker verurtheilt. . 

Frankreich. a 

XX Paris, 19. April. Die Königin von 
England wird auf ihrer Rückreiſe von Deutſch⸗ 
land am Freitag Morgen über Avricourt in Paris 
eintreffen, wo ſie vom Marſchall Mac Mahon am 
Bahnhof von La Villette begrüßt werden wird; 
auch der engliſche Botſchafter Lord Lyons wird 
gegen dieſe Zeit wieder auf ſeinen hieſigen Poſten 
zurückgekehrt ſein. — Der Prinz Leopold von 
Bayern und ſeine Gemahlin Giſela verweilen 
ſeit einigen Tagen in un Zur Feier ihrer An⸗ 

ürſt Hohenlohe am Montag 
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es ſcheint, wird man deſſen Entlaſſungsgeſu 
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einzelner Gelehrten erfolgen. 
en 


| Fahren geſtorben. 


ſteht, an das hieſige Criminalgefängniß abgeliefert. 
Dieſelbe hatte bereits ſeit einem Jahre ein ſträfliches 
Verhältuiß mit dem Amtsdiener und Eigen hümer Leis 
ding aus Fichthorſt unterhalten, und war derſelbe auch 
an dem Todestage des Ermordeten in deſſen Behauſung 
gekommen, woſelbſt er mit Letzterem und deſſen Ehefrau 
ſich an den Freuden des Branntweins ergötzte. Am 
Nachmittage deſſelben Tages war der p. Leiding forte 
gegangen, aber gegen 10 Uhr Abends wieder dorthin 
zurückgekehrt und er ſoll hierbei erklärt haben, daß einer 
von Beiden, ſich und den Mann der Inhaftirten mei⸗ 
send, ſterben müſſe. Kurz darauf will Letztere ein Ger 
äuſch in der Schlafkammer des Verſtorbenen gehört 
haben, in Folge deſſen ſie ſich dorthin begeben und dort 
Ihren Mann erhängt vorgefunden haben will. Als die 
Sache folgenden Tages ruchbar geworden, hat ſich der 
zꝛe. Leiding erhängt. Bei ſ iner Leiche fand man einen 
Zettel, in dem er ſich als den Mörder des Verſtorbenen 
bekannte. Daß die Frau Mitwiſſerin des Verbrechens 
jeweſen, iſt kaum zweif (haft, in wie weit fie bei der 
Ausführung deſſelben thätigen Antheil genommen, 
yürfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben. (Elb. 3) 

* Der „Germ.“ wird „von der Weichſel“ unterm 
20. d. M. gemeldet: „Wie ſeiner Zeit berichtet und am 
21. März im Hauſe der Abgeordneten beſprechen worden, 
yat der Landſchaftsrath v. Jack owgski auf Gr.⸗Jablau 
nit ſeiner Beſchwerde wegen der Auflöſung der 
polniſch⸗katholiſchen Volksverſammlung 
in Neukirch den Fare betreten. Der Kieis⸗ 
zus ſchuß zu Pr. Stargardt, an den er ſich zuerſt 
wandte, wies ihn ab. Der Miniſter des Innern, Graf 
zu Eulenburg, ſprach im Landtage von dieſer Ent⸗ 
cheidung mit großer Anerkennung, indem er fagte: „Es 
gat mich gefreut, daß in dem Kreiſe Pr. Stargardt die 
Beamten, die dort functioniren, ſowie der Kreisausſchuß 
mit großem Verſtändniß dieſe Frage erwogen und ent⸗ 
ſchied n haben.“ Dadurch jedoch nicht entmuthigt, hat 
Hr. v. Bet gegen die Entſcheidung des Kreis⸗ 
usſchuſſes bei dem Verwaltungsgericht in 
Danzig Berufung eingelegt. Geſtern wurde über dieſe 
Angelegenheit verhandelt und — die Entſcheidung 
des Kreisausſchuſſes zu Pr. Stargardt auf: 
jehoben und die Beſchwerde des Herrn v. Jackowski 
ür begründet anerkannt. Der davon betroffene 
Autsvorſteher Gerdey, welcher diesmal auch zum Ter⸗ 
mine erſchienen war, fol nun ſeinerſeits an den oberſten 
. in Berlin Berufung einlegen 
wollen.“ 

Biſchofſtein, 19. April. Man ſchreibt von hier 
der „Erml. Ztg.“: Dem zum Bürger meiſter hieſiger 
Stadt gewählten Rendanten Hrn. Will aus Röſſel hat 
die Kgl. Regierung ebenſowenig die Beſtätigung er⸗ 
theilt als früher Heu. Spohn in Mehlſack. 
Strasburg, 20. April. Dem hier verſtorbenen 
Oberlehrer Dr. Romahn iſt von geiſtlicher Seite das 
kirchliche Begräbniß verweigert worden, weil er die 
Lehre von der et des Papſtes nicht annehmen . 
wollte und auch auf dem Todtenbette feiner Ueber: 
zeugung treu blieb. Dr. omahn war ein von ſeinen 
Schülern geliebter Lehrer, ein allgemein geachteter 
Mann. Die Weigerung der römiſch⸗katholiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit erregt hier allgemeine Erbitterung. 

— In der Nacht zum 21. d. M. wurde ein Raub⸗ 
unfall mit Schußwaffen bei der Beſitzerwittwe Wienß 
u Czatkau von mehreren Kerlen verſucht, aber von 
dem Sohne der Wieuß glücklich abgeſchlagen. Leider 
ıft keiner von den Thätern gefaßt worden. 


Waskiewicz war Inhaber des 

reuzes „Virtute militari“ und nahm unter den 
polniſchen Emigranten von 1831 eine hervorragende 
Stelle ein. 

— 20. April. Die Société generale hat heute 
den Delegirten des Comités der franzöſiſchen In⸗ 
haber von peruaniſchen Bonds die offizielle 
Erklärung abgegeben, daß ſie auf den Vertrags— 
entwurf mit der peruaniſchen Regierung vom 31. 
März c., welcher für die Inhaber der Bonds fo 
ungünſtig ſei, verzichte und daß fie neue Vertrags: 
vorſchläge nur von Seiten der Bondsinhaber ent⸗ 
gegennehmen werde. Man glaubt, daß unter dieſen 
Umſtänden der Abſchluß günſtiger Arrangements 
bei der zum 25. April erwarteten Ankunft des Prä⸗ 
ſidenten von Peru, Prado, erfolgen wird. (W. T.) 

— 21. April. In der geſtrigen Sitzung der 
geographiſchen Geſellſchaft wurde dem Afrikareiſen⸗ 
den Dr. Nachtigal die goldene Medaille über— 
reicht. W. T.) 
Verſailles, 20. April. In der heutigen 
Sitzung der Bud geteommiſſion wurde wegen 
des von Tirard an auf die Einziehung der 
diplomatiſchen Vertretung Frankreich's bei der 
päpſtlichen Curie abzielenden Antrages eine An⸗ 
frage an den Miniſter des Auswärtigen, Herzog 
von Decazes, gerichtet. Letzterer erklärte darauf, 
Frankreich ſei eine katholiſche Nation und müſſe 
die Vertretung bei der päpſtlichen Curie beibe 
halten. Er müſſe ſich gegen den Antrag Tirard's 
ausſprechen, ſei aber damit einverſtanden, daß die 
Geſandtſchaft bei dem Könige von Italien zum 
Range einer Botſchaft erhoben werde, falls die 
italieniſche Regierung einen derartigen Wunſch zu 
erkennen geben ſollte. In Deputirtenkreiſen nimmt 
man an, daß ſig die Budgetcommiſſion für die Ab 
lehnung des Tirard'ſchen Antrages . . 


wird. 
England. 

London, 19. April. Vom Lande kommen 
wenig erbauliche Nachrichten über den Stand der 
Saaten. Der Winter hatte der Herbſtbeſtellung 
früh ein Ende gemacht; und in die Winterſaaten 
hat überdies das große Waſſer ein bedeutendes 
Loch hineingeriſſen. Manch gutes Stück Weizen 
iſt verſchlammt und verfault. Jetzt wieder iſt die 
Frühjahrsbeſtellung ungewöhnlich lange hinausge— 
ſchoben worden, und während am 18. oder 20. April 
pe die meiſte Gerſte und der meiſte Safe: ſchon 
in der Erde iſt und gute Wirthe oft mit der Aus- 
ſaat fertig ſind, iſt jetzt vielerorts damit noch gar 
nicht begonnen. Unter dieſen Umſtänden wird die 
Sommerungsausſaat unter dem Gewöhnlichen er— 
heblich zurückbleiben müſſen, und die geſammte 
Halmfruchtausſaat wird daher knapp ausfallen. 
Abgeſehen von dieſen Uebelſtänden wächſt natürlich 
in dieſem kalten Wetter kein Futter, der Acker 
bleibt naß und es hapert an allen Ecken und 
daß ar me Berlin 5 man ee 

aß ein Edelmann zum Bau ſeines oſſes ſich Ioeiniſteri u a 
Bauhandwerker aus Frantreig kommen il AI u. A goldene Peron . Auel. 
haben es noch weiter gebracht, oder wir find viel- (ationg-Gerichtsrath, Geheimen Juſtizrath Fiſcher in 
u durch unſere verwöhnten und anſpruchsvollen] Marienwerder ift unter Verleihung des Rothen Adler⸗ 
Arbeiter noch weiter getrieben worden. Wir laſſen | Ordens dritter Klaſſe mit der Schleife die nachgeſuchte 
bereits fertige Ziegel aus Japan kommen, 1 Penſion ertheilt. Der Kreisrichter 
und zwar mit Vortheil. Für die Auffhliegung | Römer in Mehlauken iſt an das Kreisgericht in 
dieſer neuen Quelle haben wir einem jungen Japa- | Brauns berg verſetzt. Der tn Braune d iſt 
neſen zu danken, der ſich Unterrichts halber hir ER ne wa AR Bi 328 oſtpreußiſchen 
aufhält. Derſelbe hörte gelegentlich einmal den Des Khnigsberg 21. April. Am Charfreitag 
Preis von ee Ziegeln erwähnen und über: 1 1 1 


| ' er: fiihrte wie gewöhnlich die mufifafifche Akademie im 
zeugte ſich zugleich von deren mangelhaften Güte.] Jünkerhof Graun's Tod Jeſu und der neue Geſang⸗ 
Er . alsbald eine e ſeinem 

Heimathlande, welche in vergangener Woche wohl— 
behalten hier eintraf und ſogleich ee war. 
Die Probeziegel haben hier fo gut gefallen, daß 
unverzüglich große Abſchlüſſe angeboten und Be⸗ 
ſtellungen gemacht wurden. Die Ziegel ſollen ſich 
noch mehr durch Güte, namentlich Härte, als durch 
Billigkeit auszeichnen. Nach den Vereinigten 
Staaten hat Japan bereits ſeit einiger Zeit Ziegel 
aus udn doch iſt der Abſatz in Folge der hohen 
Einfuhr teuer, welche die ſchutzzöllneriſche Republik 
erhebt — 20 Procent des Werthes — beſchränkt 


geblieben. 
Griechenland. 85 

Athen, 21. April. Der Miniſterpräſident 
Comunduros hat aus Anlaß der bevorſtehenden 
Abreiſe der e Familie nach dem Auslande 
ein Circularſchreiben an die Präfeeten ge⸗ 
richtet, in welchem die im Innern und nach Außen 
herrſchende Ruhe hervorgehoben und die Seo 
ausgeſprochen wird, daß die friedliche Politik 
Griechenland's bezüglich der Orientfrage anerkannt 
und von der Türkei durch thatſächliche freundſchaft⸗ 
liche Politik werde erwidert werden. (W. T.) 


Dani April. 
* Am 21. April c. Mittags war nach telegra⸗ 
phiſcher Meldung aus Warſchau der Waſſerſtand 
6 Fuß 8 Zoll. Gegenwärtig bemerkt man weder 
ein Fallen no 

Vom 1. 


verein in der Schloßkirche das Brahms'ſche Requiem 
uuf. Im Stadttheater wurde am Dienſtag 
neben der alten Poſſe „In Saus und Braus“ ein un⸗ 
glaublich alberner Schwank: „Hirſch in der Tanzſtunde“ 
gegeben und mit Trommeln und Pfeifen hoffentlich für 
mmer begraben. Der Benefiziant Düſterloh hatte 
jedoch ſeinen Zweck erreicht und bei vollem Hauſe eine 
glänzende Einnahme erzielt. — Unſere Gäſte im Schau⸗ 
ſpiel, Herr Stritt und Herr Deſſoir haben uns 
verlaſſen, und ſo ſind wir einſtweilen wieder auf unſere 


ſikerverbandes hoch⸗ 
ſtatt. 


ein Steigen des Waſſers. 
uni cr. ab treten im Artikeltarif für 
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e Fälſchung beabſichtigte 
Auch Auf amkeit 
leicht zu erkennen ift, da die entſprechende echte Fi 
0 

betrügeriſchen Verſuch 


Wie der „R.⸗A.“ hört, wird das Inſtitut „Iuvaliden⸗ 
dauk⸗ dieſen Billetverkauf überein Von dem Um: 
fange, in welchem Seitens des Publikums von der 
neuen Einrichtung Gebrauch gemacht werden wird, dürfte 


bericht.) Umſatz 10.000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 65% 
middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4048, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair Broach 5, 
new fair Oomra 4%, good fair Domra 44, fair 
Madras 4½, fair Pernam 6%, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptain 6%. — Upland nicht unter low middling 
Juui⸗Juli⸗Lieferung 64 d. — Stetig. — Amerikaniſche 
Ankünfte theilweiſe e d billiger. — Baumwollen⸗Wo⸗ 
chenbericht. Schwimmend nach Großbritannien 365 000 
Ballen, davon amerikaniſche 215 000 Ballen. 

Paris, 21. April. (Schluß bericht.) 370k. Rente 
66,75. Anleihe de 1872 105,62 ½. Italieniſche 578 
Rente 71,10. Ital. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 
Ihe Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 566, 95, 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 200,00. Lombardiſche 
Prioritäten 237,00. Türken de 1865 12, 75. Türken 
de 1869 75,00. Türkenlooſe 36,75. Credit mo: 
bilier 177. Spanier extsr. 16%, do. inter. 15¼. Suez⸗ 
canal⸗Actien 713, anque ottomane 365, Société 
generale 530, Egypter 223. — Wechſel auf London 
25,25. — Feſt und belebt, Schluß ruhig. 

Paris, 21. April. Productenmarkt. Weizen 
matt, Zr April 27,50, Yr Mai 27,50, Yr Mais 
Juni 27,75, Ir JInli⸗Auguſt 28,75. Mehl matt, 7 
April 60, 50, 7% Mai 60,50, r Mai⸗Juni 60, 75, 
der Juli⸗Auguſt 62, 75. Rüböl weich., 7 April 76,00, 
r Mai 76, 50, e Mai⸗Auguſt 78, 25, „ September⸗ 
Dezember 80,75. Spiritus matt, Ye April 46,75, 7 
en 5 75. 21. April. (Schluß ke) 

etersburg . April. ußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechſel 
3 Mon. 267%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 1577;. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 329%. 1864er Prämien: 
Anleihe (geſtplt.) 202. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.) 
196 ½ . ½⸗Impeérials 6, 27. Große e Eiſenbahn 
162%. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104 /. — 
Producteumarkt. Talg loco 54, 50. Weizen locı 
11,75. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4, 90. Han; 
15 —. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 75. — Weiter: 1 
Warm. ; 5 arbig 125/62 213 M. — Regulirungspreis 12677 

Antwerpen, 21. April. Getreidemarkt. fee ar 198, 197, 198 A. Auf eng = April 

ee) Weizen behauptet. Roggen unverändert.] Mai 200 . bez. Br. und Gd., er Mai⸗Juni 201, 

afer ftetig. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 200 A. bez. und Gd., r Juni⸗Juli 205 K. Br., 204 
RL) Raffinirtes, Type weiß, loco 28%, Im Gd., Yu’ Juli⸗Auguſt 207 A. bez., r September: 
ez, und Br. , April 28%, bez, 28%, Br., 7e. Mai] October 208, 209 dl. bez., 208 K. Gd. 
28½ bez, 28% Br. e September 30 Br., r Sep: Roggen war während der Woche weniger offerirt 
tember⸗Dezember 30 bez., 30% Br. — Weichend. und fand von benöthigten Conſumenten zu ſteigenden 

Newyork 20. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Dre Aufnahme. Bei einem Umſatze von circa 22: 

London in Gold 4D 87%, C., Goldagio 13, % Bonds | Tonnen bezahlte man: 120, 124/58 146, 150% I. 
Jer 1885 118%, „do. 5 7c. fundirte 118, 5/0 Bonds] Regulirungspreis 1202 lieferbar 142 . Auf Lieferung 
%r 1887 120%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 106%, ohne Geſchäft. April Mai 144 l. Br., kleine Gerſte 
Newyork Centralbahn 112. Höchſte Notirung des 103, 104/58 138 M, große Gerſte 111, 1147 154, 
Wolbagios 13 ½, niedrigſte 13. — Waarenbericht.|156 M, Thimothee⸗Saat 80 M Pr 100 Kilo verkauft. 
1 e er Se ne Se 5 N % während —— Woche eingetroffenen ar 40 000 Liter 
2½ , Petroleum in Newyor e do. in Philadelphia iritnd wurden zu 43,75 100 Liter a 100 pct. 
14, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühjahrsweizen 1 D. — . ! =. r 
36C,, Mais (old mixed) 70C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 14 C., Speck (ſhort clear) 13 C. 
Vetreidefracht 4%. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 22. April 
iz en loco faſt geſchäftslos, 7 Tonne von 2000 8 
feinglaſig u. weiß 130-1358 220-230 . Br. 


8 i en die weitere Ausdehnung derſelben ab⸗ 
hängig ſein. . 4 
— Noch ehe der Skating⸗Rink im Thiergarten 
vollendet worden, hat bereits am Mittwoch der Beſitzer 
des Locals „Königshöhe“ in der Greifswalderſtraße 
eine Holzbahn für Rollſchlittſchuhe eröffnet, die 
ſich lebhaften Beſuches und reichen Beifalls erfreut. 

— In Weimar wird eine Aufführung des 
Goetheſſchen „Fauſt“ (erſter und zweiter Theil) nach 
Otto Devrient's Bearbeitung und mit Muſik von Laſſen 
vorbereitet. Dieſelbe iſt jetzt auf den 6. und 7. Mai 
feſtgeſetzt. Der Verſuch, den zweiten Theil des Fauſt 
auf die Bühne zu bringen, wird ohne Zweifel weit 
über die Grenzen Weimar's hinaus regſte Theilnahme 
erwecken. Ueber Laſſen 3 Muſik vernimmt man jetzt 
—.— die günſtigſten Urtheile. Die Bühne wird nach 

eiſe der alten Myſterien von unten nach oben drei⸗ 
getheilt ſein, Himmel, Erde und Hölle darſtellend. 

Bremen, 21. April. Dr. Finſch, Dr. Brehm 
und Graf Waldburg⸗Zeil ſind, hierher gelangten 
Mittheilungen zufolge, geſtern Mittag nach einer be⸗ 
ſchwerlichen Reife in Omsk eingetroffen. Die Reifenden 
haben hiermit die größere Hälfte des Weges von Je⸗ 
katerinburg nach Semipalatinsk, wohin ſie nun auf 
brechen werden, zurückgelegt. Da der Weg durch die 
Steppe beſſer ſein ſoll, als die bodenloſe Straße nach 
und über den Ural, hoffen die Reiſenden am Anfang 
der nächſten Woche dort einzutreffen. Von dort aus 
I zunächſt das noch wenig bekannte Tabagatat ebirge 
üdwärts über Sergiopol bereift wee den. Als ſüdlich⸗ 
ter Punkt dieſer Tour ift die Stadt Urdſchar in Aus⸗ 
icht genommen. Tie Poſtverbindung Europa's mit 
Sibirien ſcheint, wenn auch langſam, doch zuverläſſig 
zu ſein. (W. T.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
f Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
R Depeſche war beim Schluß des 
| Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt, a. M., 21. April. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 113, Franzoſen 225%, Lombarden —, 
Galizier 153%, Heihsbant 152'%, 1860er Lodſe 967. 
Silberrente 66%, Ungar Looſe 131. Anfangs matt, 
dann feſter. N 

Hamburg, 21. April. [Productenmarkt.] 
Weiden loco feſt, auf Termine beſſer. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine N — Weizen der April; 
Mai 1268 1000 Kilo 207 Br., 206 Gd., Are Juni⸗ 
Juli 1267 209 Br., 208 Gd. — Roggen Ne 
April⸗Mai 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., 77 Juni⸗ 
— 151½ Br., 150 ½ Gd. — Hafer ge agt. — Gerſte 
uſtl. — Rüböl geſchäftslos, loco 62, 7% Mai 61, 7e Oct. 
Der 200 63. — Spiritus matt, er 100 Liter 100 fel. 
Jr April 83 ¼, Yr Mai: Juni 34, Yr Juni⸗Juli 
34 ¼4, Lr Auguſt⸗Sept. 36 ¼½. — Kaffee ruhig, Umſatz 
4000 Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loco 
12,70 Br., 12,50 Gd., e April 12,40 Gd. D 
Auguſt⸗Dezbr. 12,39 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel 

Bremen, 21. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,90 bez., Yr Mai 12,00, Ver 
Juni 12,00, Jr Auguſt⸗Dezember 12,75. Matt. 

Amſterdam, 21. April. etre Wan 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
* Im aus 288, far ke a Ro gen 

co behauptet, auf Termine flau ai 179, uli x 5 
1 Ya October 189. — Raps geſchäſtslos. —bochbnnk .. . 131.1348 212.225 K Br. 


83, | 8 hellbunt. . . 127-1314 215-225 & Br.] 198.211 
en , ie Selbst 87. — bunt. 128-4818 209.18 4 Ur. A be 
Wien 21. April, (Sicgtoege) Bapierrente 00, erde . . 113.1254 196-200 4 Br. 
Silberrente 67,60, 185 r Looſe 102,00, Nationalb. 847,00, | ordinair .. : a 
Nordbahn 1755, Creditactien 134,80, Franzoſen 267,75, Re . 1268 bunt lieferbar 198 K. 


Folge der luſt⸗ und geſchäftslos lautenden Depeſchen 
des Auslandes, ſehr ſtille und ohne Kaufluſt geweſen 
und mühſam find nur 137 Tonnen zu ſchwach behaup⸗ 
teten Preiſen verkauft worden. Bezahlt iſt für 
Sommer⸗ 1.98 198 M, glaſig 1267 200 K., hell-] Onal., Futterwaare 170177 K. nach Qual. bez. — 
farbig 1288 201, 203 M, bochbunt glafig 132 38 Weizenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
211 K. % Tonne. Termine ſtille, April⸗Mai 200 . No. 0 27.00 — 26,00 ., Neo. 0 und 1 550 
bez. und Br., 199 K. Gd, Mai⸗Juni 202 . Br., bis 4,00 l. Roggenmehl der 100 Kilogr. unverſt. 
Juni⸗Juli 203%, . bez., 203 A Gd., Septembec⸗ incl. Sack No. 6 2350-2200 M No. 0 u. 1 2,25 — 
October 209 . Br., Regulirungspreis 198 K Gekün⸗ 19,75 (., er April — A. bez., der April⸗Mai 
digt 100 Tonnen. 21,00 A. bez., der Mai» Juni 21,05 . ber, 2 
Roggen loco in polniſcher Waare zu etwas billigerem | Juni⸗Juli 1,20 M bez., r Inli = Auguſt 21,25 
Preiſe leichter zu verkaufen geweſen. 325 Tonnen wurden A. bez., Yr Auguſt⸗ September — . bez., Ver 
gehandelt. Bezahlt iſt für 1238 145 K., 1247 146 , September October 21,40 A. bezahlt. — 
beſſerer 1229 145 ½ (l. e Tonne. Termine nicht ge: |Leinöl er 100 Kilogr. ohne Faß 58 K bez. 
handelt, April⸗Mai 144 M Br., 143 l. Gd. Regnli⸗]Rüböl 7 100 Kilogr. loco ohne Faß 61 K. bez., Jar 
rungspreis 141 K. Gekün igt 50 Tonnen inländiſcher. April — M bez., Nr April Mar 62 4. 
— Gerſte loco große 1112 155 K, 114 158 fl. Yr|yr Mai- Juni 62 bez., Juni Juli 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch- brachten 175 k. — 4 bez., dee September⸗October 63.2 — 63 M. bez. 
zr Tonne. — Wicken loco beſetzt 167 . Ir Tonne. — Petroleum raff. er 100 Kilogr. mit Faß 
— Spiritus loco ift zu 43,75 & verkauft. loco 30 JA bez., er April 26,5 K. bez., er April⸗ 
— Mai — bez., „ September⸗October 25,6 . Gd. — 

Spiritus Yr 100 Liter s 100 Pi = 10,00, del. loco 
ohne Faß 44,3 M bez, mit Faß Yr April 
. bez., r April⸗Mai 44,6 — 44,7 4. bei, Ver 
Mai⸗Juni 44,6—44,7 K. bez., Yr Juni⸗Juli 45.7 
45,6 — 45,7 . bez., 7 Juli⸗Auguſt 46,7 46,6 46,7 
M bez., 7 Auguſt⸗September 47,7—47,8 & bez. 


Schiffs⸗Liſten . 
Neufahrwaſſer, 21. April Wind: S 

Angekommen: Jeanette, Jütting, Colberg, 
Ballaſt. 

Geſegelt: Flower of Banff, Maſon, Penarth 
Road, Getreide. — Stolp (SD.), 8 Stettin, Güter. 
Thomas Vaughan (SD.), Morray, Antwerpen, Holz 
und Melaſſe. — Stamboul, Harvey, London, Holz. — 
Schleppdampfer Helſingoer, Leth (nach Copenhagen). 

22. April. Wind: NO. 

Augekommen: Martha, Dobbrick, Colberg, 
Artillerie⸗Effecten. — Karen, Knudſen, Copenhagen; 
Anna, Behrens Greifswald; . Jörgenſen, Korſoer; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — Lyra. Corning, Baltimore, 
Petroleum. 

Aukommend: 5 Schiffe. 

Thorn, 21. April. Waſſerſtand: 7 Fuß 3 Zoll. 
Wind: SW. Yen bewölkt. 
Stromauf: 


Von Danzig nach Wloclawek: Richter, Dauben 
u. Ick, Commandit⸗Geſellſchaft, Chamottſteine. — Sehl, 
Chemiſche Fabrik, Kloß, Salzſäure, Soda. — Droß⸗ 
kowski, Commandit⸗Geſellſchaft, Chamottſteine. — Tietz, 
Töplitz u, Co. Chemiſche Fabrik. Soda, Eiſenblech, 
Alaun, Reis, Eiſenvitriol. — Staßewski, Commandit⸗ 
Geſellſchaft, Steinkohlen. ? 

Von Danzig nach Plock: Krupp, Siewert, 
Steinkohlen. 


October 152,00 — 152,50 —152,00 K. bez. — Gerſte loco 
dr 1000 Kilogr. 141— 180 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
der 1000 Kilogr. 150 —185 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 A. nach 


Danzig, den 21. April 1876. 
„I Wochenbericht.] Das gegenwärtige Wetter 
iſt der Jahreszeit vorangeeilt, wir hatten bis 18 Grad 
Wärme und hat dieſe, wie auch Regen die Vegetation 
gefördert. — Die Berichte der engliſchen Märkte laute⸗ 
ten unverändert luſtlos, dagegen zeigte Frankreich 
weitere Feſtigkeit und iſt auch in Belgien und Süd⸗ 
deutſchland Frage nach Weizen aufgetreten. — Zu 
Anfange der Woche war die Kaufluſt an unſerer Börſe 
nur ſehr vereinzelt und der Abſatz von Weizen gelang 
nur zu gedrückten Preiſen; nachdem nach auswärts ge⸗ 
machte Offerten namentlich in Mittel⸗ und abfallender 
Waare, Annahme gefunden, entwickelte ſich mehr Kauf⸗ 
luſt und ſchloß der heutige Markt in den Preiſen 
unverändert gegen vergangene Woche. — Bei einem 
Umſatze von ca. 200 Tonnen bezahlte man: bunt 
125/6, 1268 199, 200 K, glafig 126/77 200 K, heil: 
farbig 127, 1288 203, 204 ., hellbunt 127/8, 12883 
206, 2% , weiß 129, 1308 210, 212 K., alt hell⸗ 


Productenmürkte. 

Königsberg, 21. April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Yır 1000 Kilo hochbunter 1317 207 (. bez., 
rother 1288 201,25, 1298 198,75 . bez. — Roggen 
7r 1009 Kilo inländiſcher 1227 142, 1268 146,25 
A. bez. Frühjahr 1876 136% M Br., 134½ (l. Gd., 
Juni⸗Juli 137½ M Br., 136 M Gd. — Hafer 9 
1000 Kilo loco 156 K. bez. — Wicken Pr 1000 Kilo 
184,50, 188, 195, 0 l. bez. — Spiritus Yr 10 000 
Liter ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ 
über loco 46 . bez. April 46%, M Br., 46 l. Gd., 
Frühjahr 46% Al. Br., 46 k. Gd., Mai⸗FJuni 46%, . 
bez., Juni 47 ½ A. bez., Juli 49 . Br., 48 ½ f. Gd. 
Anguft 50 k. Br., 49% l. Gd., 2. Hälfte Auguſt 


: ; : Pritzkow, Lindenberg, Steinkohlen, Salz. | 

Galizier 184,00, Kaſchau⸗Oderberger 99,90, Pardubitzer al San 8 N a a 20 50% K. Br. 50 A. Gd., September 50% A. bez., Von an > Thorn und Wloclawek: 3 
118,00, Nordweſtbahn 129,50, do. Lit, B. 41,00, London 5 Be, . Juni 11 203% 75 2905 4 Gd.“ September October 51 K. Br. — Berichtigung geftern: | Grützmacher, Echüra u. Co., Töplitz u. Co., Berndt, ; 
120,80, Hamburg 58,70, Paris 47,60, Frankfurt 58,70 oe 2 daher 209 1 Br. u. Od. 2. Hälfte Auguſt 50% M bez emiſche Fabrik, Kloß, Kleemann, Haubold u. Lanſer, x 


Amſterdam 99,60, Creditlooſe 149,00, 1860r Looſe 
fe e Ei 
3 nba ‚00, An 142 K. der 1208 bez. 
9.62, Dukaten 5,71, Regulirungspreis 1208 lieferbar 141 K. 
1 0 der April⸗Mai 144 . Br., 143 


Gerſte loco Yr Tonne von 2000 & große 1118 
155 A, 1143 158 . 


Erbſen loco r Tonne von 2000 2 weiße Koch⸗ 
175 A. 


Wicken loco 9er Tonne von 20008 162 K. 
Spiritus loco r 10,000 5a. Liter 43,75 M. bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 


Stettin, 21. April. Weizen der Frühjahr Loche u. Hoffmann, Wentzel u. Mühle, Dühren, 
207,00 K., er Mai⸗Juni 206,00 A, or September: Schröder, Haußmann u. üger, Hirſch, Prager, 
October 211,00 K. — Roggen 7er Frühjahr 145,00 MIR Gabe tract, Dach: 
7 Mai⸗Juni 145,00 A, Pre September = October N 
148.00 K. — Rüböl 100 Kilogr. 97 pri Mar] S 
62.00 K., Yr Herbſt 6200 K — Spiritus loco 
44,40 M, Jar April⸗Mai 44,30 KA, Yr Mai⸗Juni 
44,30 K. Ye Juni⸗Juli 45,40 K — Rübſen Ya 
Herbſt 284,00 f. — Petroleum loco 13,25 fl. Br., 
Regulirungspreis 13,25 K., der September-October 
11,60 A. bez., 11,75 M Br. und Gd. — Hering, 
Ihlen cromnbrand 30 Al. tranſ. bez. 

Breslau, 21. April. Kleeſamen bei ſchwachen Zu⸗ 
fuhren Preiſen nominell, rother ſehr feſt, r 50 Kilogr. 
59—62—65 71 K, weißer ohne Umſatz, 9 50 Kilogr. 
86—91—94—100 , hochfein über Notz. — Thymo⸗ 


Roggen * in Partien billiger, r Tonne von 


Von Danzig nach Utrate: Feld, Töplitz u. Co., 
Steinkohlen. 

Bon Elbing nach Thorn: Markmann, Rähter, 
Dachlack, Dachpappe, Steinkohlentheer, Dachglaſur, 
Asphalt, Ofenthüren, leere Kiſten. 

Strom ab: 
Woſikowski. Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 

1517 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Sakulski, Tetelbaum, Rudnik, Bromberg, 3 Traften, 

1514 St. Balken w. H., 12 St. Mauerlatten. 


Meteorologifhe Beobachtungen. 


n 
Barometer Thermometer 


chön. 
fol ee ei ah abe 
Las . 5 717 1B- 7 EOEIDUENER Iac, 46 Gh Amſterdam, 2 Monat 168,55 Br. 444 pi. 
I 7%. 3 f. Lombarden- Prioritäten alte 9%,. 370. Rom: 40,1. Gd. Kal es 
— neue 9%. 5 et Ruſſen de 1871 93%. Preuß. Con, Staats⸗Anleihe 104,40 Gd. J p& bisch 


f 3 Se taats⸗Schuldſcheine 93,15 Gd. 314 pP Weſtpreußiſche 8 x 
Hyd Ruſſen de 1872 93%. Silber 53%. Tirkifch > ' „ thee ſehr feſt, r 50 Kilogr. 36—39— 42 Au Rey⸗ 
lage de 1868 19%. 558. Küsten de 1809 18 f. en. | Pfendöriee, dias lig 8426 Gz, Art bo. de 


gras 18,50— 21,50 . 

Vereinigte Staaten Ar 1885 103%. Gp& Ver⸗ a 9605 au Balder Soth en Pfandbrief: „ Berlin, 21. April. Weizen loco Yr 1000 
einigte Staaten 5 pct. fundirte 105 ¼½. 3 100,25 Br. 5 58. ommerſche Hypotheken- Pfandbriefe Kilogramm 180-220 A nach Qualität gefordert, Yu 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — 67. 100.50 Br. 5 Seller ational-Hypotheken⸗Pfaud⸗ April Mal 202.00. 203,00 M bez, er Mai Juni 
e e e 588. e | 
ds 2. iſſion 78. panier . ez., r Juli⸗Auguſt 210, ez., N ember⸗ | = t 

7 = Su bie Want fee Beute 97000 did Das Borfteberamt der Kaufmannschaft Bethe 21100-211,50 4 bey. Regen eco . SE] en n da | Wind und Wetter. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg der den 22 April 1876. 4000, Kilogr. 146-165 „. nach Qualität gef, u 5e nen n Sl. 
3 Mon. 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 12,37. Getreide-Börſe. Wetter: trübe und kühl.] Frühjahr 150,50 —151,00— 150,50 K bez., Yor Mai⸗Juni 21 4 334,37 , +17,8 FR friſch, hell, bewölkt. 


Paris 25,47. Petersburg 30%. Wind: Nord. . 149,50 — 149,00 . bez., ni⸗Juli 149,00 & bez., 22 8 336,05 9,4 2 
Liverpool, 21. April. [Baum wolle.] (Schluß: Weizen loco iſt an unſerem heutigen Markte in Yr Juli ⸗ Auguſt 14850 1 = x 1 8. NN kl, Regen. 


; Berliner Fondsbörſe vom 21. April 1876. 


Die Haltung der heutigen Börſe ermattete auf Grund] der Schluß noch etwas unter geſtrigem Niveau ftattfand. | Finanzkräfte wohl zu bemerken, denn es gelangten zahl⸗ 
öſterreichiſcher Nachrichten zuſehends, vom internationalen 8 e ld Nebenbahnen erwieſen ſich etwas feſter. reiche und nicht ganz unbedeutende Caſſakaufe zum Ab Deviſen fait ſämmtlich ſtark angeboten. Ruſſiſche Priori⸗ 
Gebiete überteug 15 bie Deieitimmung u Wade > 0 8 een 87 ſchluß. e e e aß de Abet 9 7 gedrückt. 55 dem Eiſenbahnactienmarkte war 

erthe und eine Erholung vermochte g 2 0 8 1 Locale] wogegen für er Looſe gegen uß der Börſe] die Stimmung anfänglich recht feſt, jo daß di run⸗ 
Bahn zu brechen. get internationalen Speculationd: | Speculations⸗Papiere blieben verngchläſſigt. Dortmunder | das Angebot dermaßen ins lle ergewicht trat, daß ein N ee a ri 


N 1 nun gen vielfach etwas anzuziehen vermochten. Leichte Bah⸗ 
papiere hatten mit Erhöhungen von 2 und 3 „. gegen Uẽnion matt und en Für die auswärtigen ſchneller Coursrückgang unvermeidlich blieb. Ruſſiſche[ nen waren meift vernachläſſigt, bellen ſich hr auf — 
eftrigen Schluß Eten Der Verkehr konnte aber Staatsanleihen beherr 127 anfänglich eine ziemlich feſte[ Werthe ſtill und meiſt unverändert. Preußiſche und hisberigen Coursniveau ziemlich unverändert. Bank- 
Fine beftändigen Charakter gewinnen und die anfäng: | Tendenz den Markt. Die Umſätze nahmen erweiterte andere deutſche Staats papiere unbelebt, aber feſt. Reger actien gingen wenig um und waren auch nicht durch⸗ 
lich erzielten Avancen gingen wieder verloren, fo daß] Dimenſionen an und war hierbei ein Eingreifen größerer gingen einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten um. Oeſter⸗ weg feſt. Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. 


7 Zinſen vom Staate garantirt. 


&%., r September: 12 335,97 + 85 


reichiſche Prioritäten matt und nachgebend, Un ariſche 
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ee eon 
onntag, den 23. Til, Vorm. r, 
Predigt: &. Prediger Röckner. 


Kaufmünniſcher Verein. 


Kaſſe zur Unterſtützung durchreiſender 
helsdedürftiger Handlungsgehilfen. 
Bezugnehmend auf unſere f üzeren An⸗ 
noncen bitten wir die Herren Kaufleute 
ergebenſt, unſer Beſtreben 
der erwerbsmäß gen Bettelei ſo⸗ 
genaunter Handlungs⸗Gehilfen 
bieror s ein Ende zu machen, 
dadurch gütegſt zu unterſtützen, daß dieſelben 
1. zu unierer beſonders verwalteten 
Kaſſe zu Unterſtützung durchreiſender 
hilfsbedürſtiger Handlungs⸗Gehilfen 
einen jährlichen Beitrag von min⸗ 
deſtens 3 A. zahlen und 
. feiber und durch ihre Angeſtellten 
den Biitſtellern eine Unter ſtützung 
nicht gewähren, ſondern ſolche ſtets 
an unſere Kaſſe verweilen, deren 
Verwalter zur Zeit Herr R. Hilde- 
brandt bei Herrn Joh. Baſenitz, 
Hopfengaſſe No. 104, iſt. 
Meldungen und Be tragzahlungen nimmt 
verſelbe entgegen 
Wir bemerken, daß ſich bis jetzt an ge⸗ 
nonnter Koſſe 35 Fu men mit 123 Mark 
Jahresbeitrag betheiligt haben und hoffen 
im Intereſſe der Sache auf lebhafte Unter⸗ 
ſtützung, da die Zahl der Etelleniofen 
(850 gegenwärtig ſehr groß iſt. Bericht werden 
„wir jährlich im Februar erſtatten. 
I er Vorſtand 


des kaufmänniſchen Vereins. 


Maitrank, 


EN |tüntich frisch, empfiehtt billigt 
ud. Seegre. 


Den heute Abend 7 Uhr nach ſchwerem 
Leiden erfolgten Tod unſerer innigſt ge⸗ 


Lauggaſſe No. 67. 


Größtes Lager in modernſten Stoffen für 
Paletots, Anzüge und Beinkleider, haltbare 
Buckskins für Knabenanzüge, ſchwarze Tuche, 
Croiſe's und Buckskins. Beſte Waare. Preiſe 


billigſt und feſt. oo 
dt. 
f 1 Reſtaurant Bleihof 


Fr. Carl Schn 
Magazin für Ansflattungenk].="2: 


liebten Tochter und Schweſter 


Marie Hannemann 
in ihrem 23. Lebensjahre zeigen wir hier⸗ 
mit tiefbetrübt an. 

Grebinerfeld, 21. April 1876. 

Die Hinterbliebenen. 


He Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft 
an Lungenlähmung mein geliebter Onkel, 
der Rentier 


Johann Hoth 


in feinem 66. Lebensjahre. Diefe traurige 
Nachricht allen Verwandten und Bekannten. 
190 lbing, den 18. April 1376. 

0 


G 


Hugo Fortenbacher. 
m 21. April er, verſtarb nach kurzem Kran⸗ 
kenlager Frau Stadtſecretair Anna 
Wilke geb. Schwerdtfeger. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
So eben traf ein: 
Grote’sche Sammlung von Werken zeit- 
genössischer Schriftsteller. Band IV. 


Horacker 


von 
Wilhelm Rabe. 
Preis 3 AH. geb. 4 . 
L. d. Homann’s Buchhandlung, 
Prowe & Beuth. 


Pycekomy Yncronncanlio 065yaaers | 
BUABTEAbBMBb ®PHYB, Holzgasse 5.| 2 


At el ier 
Photographie und Malerei 
Rud. Rogorsch, 


56. Vorſtädt. Graben 56. 


+’ 
7 4 
1 


cee 


8. Langgaſſe 38. 
Empfehle ein m geehrten Publikum 
empfiehlt 


mein neu decorirt 8 Lokal bei neuer 
auswärtiger Bedienung. 2 
E Achturgevoll Joh. Araeske. % 
Geöffnet von Morgens 9 bis Abds. 6 Uhr. Leinen Tafelzeuge, Handtücher | Rn Tg 
Striemelgurken Negligee- und Bettwaaren-Stoffe, Bettdecken, Tiegenhof. 
e Fertige Leib- und Bett-Wäsche, 
alt. 2 uhgeffen Matratzen, 
Böhmische Bettfedern und Daunen. 


Sympkonie-Concert 


im Saale des Herrn J Schulz (Hotel du Nord) 
ausgeführt von den vereinigten, aus 45 Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Kapellen der Stadtmuſik⸗ 
Directoren Otto Pelz - Martenburg, 
Gustav Pelz-Tiſſit. 

Zur Aufführung kommen: Chor und Marſch 
a. d. Op. Tannhäuſer v. Wagner, Entre ⸗Act 
a. d. Op. Manfred von Reinecke, Weihnachts⸗ 
glocken (2 Streichquartette ausgeführt durch 
56 Streich enſtrumen e), Ouverture zu R ſa⸗ 
munde von Fr Schubert, Ouverture z. Op. 
Zauberflöte von W. A. Mozart, I. Satz a. d. 
Jupiter⸗Symphonie von W. A. Mozart, II. 
Symphonie (D dur) von L. v. Beethoven. 

Billets zu numerirten Plätzen a 1.50 Mk., 
zum Saal a 1 Mk. (für Kinder a 50 Pf.) für 
Gallerie a 75 Pf. find zu haben bei den Herren 
J. Schulz (Hotel du Nord) und Ed. Wiens, 
ſowie an der Abendkaſſe. Anfang 
8 Uhr Abends. 


Ed. Martin's Concert⸗Salon 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 23. — er. 


* großes 
r 


Sonnabend d. 29. April 1876 
Heil. Geiſt⸗ u. Kuhgaſſenecke 47. 


8 


Holländiſche Heringe 


10 Pf. pro Stück, le 3,50 A. empfiehlt! - 
H. E. Runde, Be. 
Heil. Geiſt⸗ u. Kuhgaſſenecke 47. 


Fetten Räucherlachs 


verſendet M. H. Roell, Poggenpfuhl 37. 


Fiiſche Kieler Sprotten 


einpfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


Negligé-Jacken, 
Böcke, Pantalons 


in nur ſauberer und guter Ausfüh⸗ 
rung bei großer Auswahl, empfiehlt 


N. T. Angerer, 


| 4 Preß⸗Heſe⸗Fahr 
Danzig bon Adam 


Panama⸗Hüte 
7 liefert täglich friſche gährkräftige Heſe hier und 
9 9 nach auswärts zum Preiſe von 40 Pf pro Pfd. 
1 Bei Entnahme von 10 Pfd. a 30 Pf. 
Eugliſche Str oh Hüte, = Cine Sete & 


mit ca. 2300 Morgen, comp. aber durchl. 

* Boden, guten Geb. und vollem Inv. wird in 
toffhüte (ganz nen) 

Jede Gegend iſt genehm, wenn d. Beſ. u. 


d. Kaufpr. conveniren. Selbſtverk., aber nur 
empfiehlt 


ſolche, belieben ihre Adr. nebſt den nothw. 
Leinen⸗Handl. u. Wäſcheſabrik, \ pP 2 4 


Angaben an d. Exp. d. Zeitung unter Nr. 
755 8. einzuſenden. 
ür emen leicht abfepbaren Artitel werden 
Langenmarkt No. 35. Hutfabrik, 
Das 20 122 vn von 8 age F RE AU: no 


5 Colporteure, Agenten ꝛc. bei hoher 
Elegante Jonnenſchirme 


roviſton g. ſucht. 
Reſtitutions⸗Fluide 
erire zu ſehr billigen Preiſen. 


elix Riebel, Leipzig: 
Druſen⸗Pulver, 
Glpcerin⸗Huf Fett Vorjährige zu 15, 20, 22 ½, 25, 30, 35 Pr 55 
Ledertaſchen, Promenaden, Vade⸗, Brunnen⸗ u. Reiſ kofferchen von 171 


(Ein |mges anſtändiges Mädchen, daß die 
ift wieder in friſcheſter Füllung vorräthig bei | 4 


Hermann Lietzau, an, Schnitorniſter für Mädchen und Knaben in größter Auswahl billigſt. 5 
Deoguen-Sandlung, Solzmarft Wo. 1.| # Julius Konicki. 


Bengaliſche Flammen; 
in den brillanteſten Farben und von 
groſſer Leuchtkraft, Fi 


Ftuerwerks⸗Körper 


GWirthſchaft und feine Küche erlernen 
will kann ſich melden. Die Bidingungen 
perſöglich, Brodbänkengaſſe 44, unten. 


Ein junger Kaufmann, 


früher Manufacturwaarenhändler wüaſcht 
ſſich mit einigen 1 Thalern bei einem 
einträglichen Geſchäft zu betheil gen. Off. 
erbittet man unter 873 in der Exx d Biy 


Ein Hauslehrer 


mit ſoliden Bedingungen, Primaner oder 
Obe ſecundaner, wird für einen 8jährigen 
Knaben, von ſofort, geſucht. 
Offerten find unter K. K. poſtſagernd 
Altmark einzuſenden. 757 
Für meine 2 Knaben im Alter von faſt 10 
reſp. 8 Jahren, ſuche ich zum 1. Juli cr. 


2 9 12 
einen Hauslehrer, 
der außer den gewöhnlichen Lehrgegenſtänden noch 
in der Muſik Unterricht zu ertheilen vermag. 
Ziguhnen bei Garnſee, in Weſtpr. 


Anfang 4 Uhr. F. Kell. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag. den 23. April er.: 


Großes 
Extra-Goncert, 


veranſtaltet von der Capelle des Königlichen 
Oſtpr. Füſiler⸗Regiments No. 33, unter 
Leitung des Königlichen Muſikdir genten Hrn. 
Laudenbach und der berühmten Innthaler 
Sänger-⸗Geſellſchaft unter Leitung des Hrn. 
Hans Lechner. 
Entree: Saal a Perſon 50 A, Logen 
a Perſon 75 g. 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 6 Uhr 


3 


Schulbücher! Schulbücher! 


liefern wir zu ganz enorm billigen Preiſen. 


Schulbücherverzeichniſſe geben wir in Anbetracht der billigen Preiſe, die wir v. Selle Passapartouts und Freibillets 
in. a e da nur beſter Qua- zu ſtellen emal Fund, 110 au, um fo mehr, weil dadurch bie Eltern zu unnöthige⸗ Rittmeister a. D. beben keine Gilligkeit. 
lität, fermann Lietzau we tele nn EN Ber ur gerade 1 ſch — 20PPBUT , 9288 D. Laudenbach. 
ud, eine Rücknahme uns aber ſpäter bei beſtem Willen nicht immer möglich iſt. 1 
8 Selonke's Theater. 


Viotoria - Hotel, 

iſt noch 1 große Wohnung dito 1 kleine und 
mehrere Zimmer zu vermiethen. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe 107. Der Trockenheit und friſchen 
Luft wegen wohl zu empfehlen. 

Eine Wohnung iſt auf 5 Monate zu ver⸗ 
miethen, Sonnen eite, günſtige Bedingungen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt 1. 


FFC 
Mein Rittergut 
Stresow 


im Lauenburger Kreiſe, Poſtſtat. Vietzig, ca. 
3200 Mrg. groß, will ich verkaufen oder ver⸗ 
pachten und möglichſt zu Johannis d. J. über⸗ 
geben. Beſichtigung kann jeder Zeit nach vor⸗ 
5 e ee und ertheile gern 
ede gewünſchte Auskunft. 

sn Kehtwen, Rittergtusb. 


Eine Partie 


eichene halbrunde Brack⸗ 


C. Ziemssen's Buch⸗ und Kunſthandlung 


(J. Pastor), 
Langgaſſe No. 535, Ecke Beutlergaſſe. 


Nutzholz⸗Auction 
am blanken Hauſe bei der Steinſchlenſe. 


Donnerſtag, den 27. April 1876, Best 10 Uhr, 19 8 ich an n ett ab, an Sen 
i mermeiſter e \ I 2 : 2 =. 4 
angeführten Orte im Auftrage der Erben des verſtorbenen Zimmer Herrn und Feiertagen, Nachmittags von f eie ganze So nmer⸗Saiſon, wie folgt er⸗ 


"ca. 1200 Stüc ſichtene Balken und Manerlatten, eee u 


obert Krüger, 5 Ein Platz in der Preſceniums⸗ oder 
die theils im Waſſer und auf dem Lande lagern, in kleinen Partien an den Meiſt⸗ 868) Fremden⸗Loge 75 Pf., I. Rang oder Sperr⸗ 
bietenden verkaufen. eng b der 


jig 50 Pf., IT. Rar g oder Parterre 39 Pf., 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction aus |i 


Sonntag, den 23. April: Auftreten der 
Herren Komiker Ziegler und 
Maass. U. A: En Silb rgroſchen, 
Schwank. Unterm Birnbanm. 
Operette. Holz, und Blech. Poſſe 
mit Geſang. Auf allgemeines Verlan⸗ 

en: 1, 2, 3, an der Bank vorbei. 
Poſſe mit Geſang und Tanz. 
„Die Preiſe der Plätze 

habe ich, mehrfach geäußerten Wünschen 

nlſprechend, von heute (Sonntag) ab für 


255 Men Bier⸗Verlags⸗Heſchäft BE 


Hundegaſſe 34. 


2 | Sallerie 20 Pf 


zeigen. Unbekannte bezahlen ſofort. Eee =” 25 ER Schnitt⸗Billets für Parterre: Sonntags 
ſchwellen U. mehr. Schock en Der ee a Korn Herren Käufer ift zwiſchen dem Bahnhofe und der Bier - Depot 9 von 8 Uhr und Wochentags von 9 Uhr ad, 
8 44 Sch Idi l find zu ver⸗ Steinſch euſe, genannt die Kaule. a des 2 2 Pf. e ie — . — 
0 18 ar EHER che Joh. Jao. Wagner Sohn, Auetionator. ® Echt Nürnberger Bier-Export- 5 Bertauſeſtellen 2 5 1 e 
Inſel, e x 5 N Ve 
Das kaufmänn. und Land wirthſchaftl. Bureau: Hundegaſſe No. 111. b Geschäftes F. 5. Selonke, 


Placirungs⸗Comtoir 


E. Schulz, Heiligegtiſtg. 27, 


ſeit ca. 16 Jahren auf reeller Baſis gegrün⸗ 
det, empfiehlt ſich dem geehrten ſtellen⸗ 
3 wie ſtellenſuchenden Publikum 
anz ergebenſt. 8 

8 Nö. 1 Einſchreibegebühren 
erifliven nicht, wohl aber rechnet daſſelbe 
umſomehr ausſchlieflich auf reipectable 
1 ndere bleiben h 
‘gl, 


‚mom Imftäichten) Mi Fetten Räucherlachs 


an Erwachſene und Kinder reſp. Nachhilfe⸗ Kalk oferirt billigt die Kalkbrennere: | 
bei C. G. Engel Danzig. 


ſtunden ertheilt ei Legan. Bestellungen werden angenommen 4 
Hauptlehrer Butschkow, Breitgasse 16, 2 Treppen: hoch und Lung- WR 


| : offerire von jetzt ab zu bill gerem Breife, 
Schulhaus Schwarzes Meer.“ garten 107. b⸗Cuplar 
ea n. Domansky Wwe_ Geſellſchafts⸗Tunzſunde. | richt 


Ein Le rlin Ai einem Rittergut in Pommern wird Auf Wunsch meiner geehrten Schüler der Albert eck, Geitigegeift 


i „ i er, i d 3 7 
on Johannis d. J ein junger, gebil letzten Saiſon findet Sonnabend den 29. d. : 
Verantwoxlicher Redacteur: H. Röckner. 


Mann zur Erlernung der Landwirthſchaft N N 0 
i ; a 9 M. im kleinen Saale des Gewerbehauſes die 

mit guter Schulbildung wird geſucht. 5 gen Penſion geſucht Meldungen zu 0 Da Rieke vn e een 

aunig- 


ini iw auf | oben erwähnte Stunde Statt, wozu ich die 
= M. Herrmann. nden, Adminiſtrator Bit veger f 2 7172 
1 chpol Damen und Herren ergebenſt einlade. Anfang a 
Kl. Bozepol, Bahnſtation Gr Bof i * 


ebener. (82618½ uhr Abends. E. Jachmann. 


P an Ewa ne und Kinder sei Raffilfer| risch gebrannten schwedisch. 
b 


— 


— 


können in unſerem Geſchäftslocale Bim⸗ 


Beilage zu No. 9698 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. April 1876. 


Getreide⸗Sücke B 


f Sub! j den di tsagwalte Geheimer Inſtizrath, & 
Nothwendige Subhaſtation. Smd dit Juſtizräthe An Bub Wasner 


Die dem Eigentzüner Auguſt Wendt und der Nechtsanwalt Gräber hier zu 
und deſſen Ehefrau Henriette Wiltzelmine Sachwal ern vorgeſchlagen. 


* 


2. 


up 


5 


So eben erſchien: 


„ früher v rwittweten Noſien, en „den 12. April 1876. zu 3 & ich & 
fee e Deieenen, in die Königl. Kreisgericht. Neuer ee J f. neh 
verzeichnen 29 0 71870 ft Mbtbeilung 859 2 = J. 3 

am 23. 182 S irma: J. A. Potrykus, 

Vormittags 11 Uhr, 0 B ekanntmachung. 0 nungs⸗ Uzeiger 3 a ent 
im Berhandlungszinmer No. 14 im Wege In dem Concurſe über das Vermögen : 
ber Zwangsvollſtreckung verſteigert und das des Fräu ein Rahel Herrenberg zu nebſt .. 5 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags] Dirſchau werden alle diejenigen, welche 8 5 a 5 
am 26. Mai 18206, an die Maſſe Anſprche als Concnrägläu- Allgemeinem Geſchüfts⸗Anzeiger 
n eee e ee e vn 
elbſt verkündet werden. i uſprüche, en ) 3 — 
dale petri das Geſammtmaaß der derfrechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür Dan zig und deſſen Vorſtädten 
Grundſſeuer ugterliegenden Flächen der verlangten Vorrecht, bis zum 30. Mai 
Re uam 
liche Nutzungswer h, nach welchem die Prot nzu . N — 7 
i 3 9 „zur Prüfung der ämmtlichen innerhalb der 2 
N n e and de ee e e ben Br Re en Forderungen, Preis: gebunden 6 Mark 50 Pf, geheftet 6 Mark. 
f A. W, Kaſemann's Verlags buchhandlung. 


Englisch Zinn 
2 „ in Blöcken, 
Blei in Mulden, 


Zink in Platten 


lofferirt billig. die Metallſchmelzz 
23 S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Alle Gussstahl- 
schienen 


ir Bauzwecken, 5“ im Profil, in Längen 
is 21°, offerixt billigſt 


W. D. Loeschmann, 
Kohlen warkt 3—6. 


bäudeſteuer veranlagt worden: 645 el. 2 } 
ie bi i den Auszüge] ſowie nach Befinden zur Beſtellung des de⸗ 
Die die Grundftüde betreffenden Auszüg Mie Ban e pee 


aus den Steuerrollen und die Hypotheken⸗ U 
ſcheine können im Bureau V. eingeſehen den 21. Juni 1876, 
Vor mittags 10 Uhr, 


erden. 5 . 5 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oderſ vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Nichter] E 
anderweite, zur Wirkſamkeit beten Dritte] Foerfter im Verhandlungszimmer No. 1 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ des Gerichtsgebäudes zu erſch 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte Nach Abhaltung dieſes 
geltend zu machen haben, werden hierdurch] geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der] den Accord verfahren werden 


| Magdeburger 
Feuerversicherungs-Geselischaft. 


räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Wer feine Anmeldung chat „ein Gußeiſerne Säulen 
ermine anzume 14 März 1876. a e berjelben um ihrer Magdeburger von 6—8“ Durchmeſſer, in Längen bis 20° 


D ig, den 5 h 13 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Der Subhaſtationsrichter. (8644 Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
Aſſmann. der Anmeldung feiner Forderung einen a 
Nothwendige Subhaſtation. heilung suchen Seen een De 
a 5 Frau erg . Bun - zu den ke anzeigen. Beſchlub 
rg gehörige in der Laſt, dien⸗ ie⸗ er dies unterläßt, lann einen Beſchlu 
berfitaße, Biegeliverber, Neuſtädterfeld be⸗ aus dem Grunde, wel er dazu nicht vor⸗ 
legene, im Hypothelenbuche unter Elbing X.] geladen word u, nicht anfechten, 1 
No. 47 verzeichnete Grundſtück (Waggon⸗ Denjen gen, welchen es hier an Be⸗ 
fabrid), ſoll 16. Mai 1876 Solder fehl,, 5.0 ne ier 
older Egger, Leyde un 2 
enge Uhr 4 ſelbſt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer No. 12, im] Br. Stu gardt den 21. April 1876. 
Wege der Awangsvolitredung verſteigert] Königl. Kreis⸗Gericht. 
und das Urtheil über die Ertheilung de Ekrſte Abtheilung . 
Zuſchlags 35 dem Konkurſe über das Bermögen des 
am 18. Mai er., ) Kaufmanns Anand nechſel zu Thorn 
Mittags 12 Uhr, > 2 5 E. 5 3 2 188 
ö werden. eine Waar n⸗Forderung vo 
Bene rn Ges ammtmaaß der der] 4 O angemeldet. Der Termin zur Prüfung 
Grundſteuer muterliegenden Flächen des] dieſer Forderung iſt auf 
Grundstücks 14 Heltar 62 Are 30 D-Meter, den 3. Mai d. J. in be el. 
der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ Vormit ags 11 Uhr targardt, im April 1876. i 
ſtück zur Grundſteuer veranlogt worden: duard Wellendorff einer guten Gegend Weſtpreußens, von ca. 
422 A. 16 Nutzurgswerth, nach wel⸗ ’ 500 More: incl. 62 Mor g. guter Wieſen, 
chem das Grundſlück zur Gebäudeſteuer Agent der Magdeburger Bm rſicherungs-Geſellſchaft, der Acker durchweg in beſter Cultur, ſämmil. 
veranlagt worden: 32,625 l. der Magdebu ger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaſt und Gebäude maſſiv, Wohnhaus hö uſt elegant 
Der das Grundſſtück betreffende Auszug „der Magd burger Allgemeine Ve ſicherungs Actien⸗Geſell chaft. eingerichtet, mit ſchönem Garten, Aus ſaat, 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und Winterung, 56 Schfl. Weizen, 145 Schfl. 
andere daſſelbe ang hende Nachweiſungen Roggen, 20 Morg Rüoſen, Inventar, 15 
N Pferde, 32 Veildylühe, div. Jungvieh und 
chweine, 260 Schafe, todtes Inventar 
gut und complet, ſoll wegen Krankheit des 
J ſitzers für 40,000 &, mit 810,000 % 
8 . bei feſter Hypothek verkauft 
werden. Näheres ertheilt. 


offerirt billigſt 


W. D. Loeschmann, 
Ko leumarkt 3—6. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken in beliebigen Längen 
offerirt zum billigſten Preiſe 


S. A. Hoch, 


3718) Johannisgafſe 29 


Zur Saat. 


Weißen amerik. Pferdezahnmais und 
Wicken letzter Ernte empfehlen 


Harms & Comp., 
Elbing. 


Ein hübſch gelegenes 
iſolirtes Gut, 


% Meile von der Stadt und Chauſſee, in 


Hagelversicherungs-Besellschaft. 


Magdeburger Allgemeine Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft. 


An Stelle des Kreisausſchuß⸗Sekretairs Herrn O. Nichterlein, welcher die 
Agenturverwaltung in Folge feiner Verſetzung niedergelegt hat, find dem 


Thierarzt Herrn Eduard Wellendorff 
in Pr. Stargardt 


55 Lene obiger Geſellſchaften für Pr. Stargardt und Umgegend überlragen 
orden. 
Elbing, im April 1876. 


Die General⸗Agentur. 


ans Presser. 


Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung erkläre ich mich zur Enigegennahme 
von Feuer-, Hagel⸗, Unfall: und Lebens ⸗Verſicherungs⸗Anträgen, ſowle zur Eitheilung 
leder basti Austunf: gen be eit. 

v. 


usseiserne Röhren 


mit Muffen und Flanschen für Gas, Wasser und Leitungen aller 
Art, nebst allen Fagons, hält stets vorräbig und empfiehlt 


die Röhrenfabrik von Albert Hahn, 
. ou. 0., abälingstind: No. 1 


er No. 29 eingeſehen werden. 
>; Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Freiwi 
anderweite, zur Wirkfamkeit gegen Dritte Des Mitie aut Samenftein bei Gr. 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bei Tramplen (Rreis Danzig), Herrn Rittergut, 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte befiker Julius Pro 1 9605 ein besehen 
Ben . 5 ſehr guten Bitten mit Garten, 4 guten 
on ſpä ; Inſtkathen und einer maſſiven Schmiede, ſowie 
3 echten une gt im Verſteigerungs⸗ 205 erg guten Wegendoben incl. 100 
e bi 10 1 4. Mä 1876 Morgen ſchöner zweiſchnittiger Wieſen, mit 
Königl. Kreis- Geri cht vorzüglichem Torfſtich, beabſichtigen wir 5 

* = * wel 
Der Subhaſtationsrichter. (7752 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 18. April 1876 
iſt am 19. April 1876 die un er der ges 
meinſchaftlichen Firma 

Kowalewski & Janzen 
ſeit dem 18. April 1876 aus den Kaufleuten 
* Eure! Kowalewski, 
2. Fritz Janzen 

ende Handelsgeſellſchaft in das dies⸗ 
Fire Geſellſchafts⸗ egiſter unter No. 110 
eingetragen mit dem Bemerlen, daß dieſelbe 
in Elbing ihren Sitz hat. 

Elbing, den 18. April 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


EISENGIESSEREI & MASCHINENFABRIK 


Darl Kohlert, Otto Most, 
DANZIG, Weidengasse 35, 
empfiehlt sich zur vollständigen Einrichtung von 
Comentfabriken, Oel- und Mahlmühien und speolell von Schnelde- 
mühlen jeder Art mit horizontalem und vertikalem Gatter in Holz oder Eisen, 
Walzengatter, Kreis- und Bandsägen, sowie säwmtliche Holzbearbeitungsmaschinen 


2 29 
Bau- u. Bedachungs⸗Materialien⸗Handlung f 
Ssefeldt & Ottow Ib N 

in Stolp i. Pomm. | 


84% Heilige Geiftanff: 25. 
Ein bei renommirtes 
Rittergut 


den 
ner 


1 


Wer A 


Bu re 


aus Wormditt. 


52. Langgasse 52. IK 


Schmerzlose Zahn-Operationen 


1. Abtbeilung. (828 |} unter Anwendung von Nitro-Oxygen übernimmt die Ausführung completer Pappdächer mit den Fabrikaten 

5 Plombiren Br a 11 e der Pomm. Asphalt und Steinpappen⸗Fabrik von Wilh. Melssner 
Bekanntma ung ullungsmassen, Einsetzen künstlicher in Stargardt, als: Näheres ertbeilt 
J Zähne (für Auswärtige in 6 Stunden) etc. 875 ähexes erthei 


1. Meißner 's doppellagige Asphalt. Pappen⸗Bedachung, 
2. Ueberdachung alter fehlerhafter Pappdächer nach dem Doppel: 


R. Krispin, Danzig, 
F Ist = re FA Bein 848) Heilige Geiſtgaſſe 72. 
; ufa endeckungen au eiſten. ©; " 
NB. lleber Reparaturen au alten Dächern ertheilen bereitwilligſt Ein ſchönes Gut 


achgemäße Vorſchläge und Koſtenanſchläge und übernehmen die In⸗ f ars 1 

hut eeung ganzer Pappdächercomplexe hiernach unter 10: reſp. 5⸗jähr. A rend een er, 
arantie, > A 

Sämmtliche Arbeiten laſſen wir durch unseren eig nen Dach decker und nn Bean, Re ho 
unter unf rer perſönlichen practiſchen Leitung herſtellen. mit ſehr guten Baulichkeiten. Inventar: 13 
Gefällige Aufträge bitten wir baldigit zu ertheilen. Milchkühe, 14 Pferde, 10 St Jungvieh 150 
Seefeldt & Ottow in Stolp i. Pomm., Schafe u. |. w., foll für ca. 45000 %, bei 
666) Holzenthorßraße No. 39 und 40. 12 bis 10000 % As zablaug verkauft 
’ s 8 werden. Ausſaaten: 100 Sch. Weizen, 70 
N 5 ine N Sch. Roggen, 50 Sch. Gerſte, 45 Sch. Erbſen, 
50 Sch. Hafer, dann Kartoffeln und Runkeln. 
Hypothekenverhältniß ſehr günſtig und zwar 
Landſchaft und Sparkaſſengelder. Mur Selbſt⸗ 

käufer erfahren Näheres durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. ( 

gi in Oſterode Dftpr., an der Elbinger 
» Chaufjerftraße und der ſehr belebten Pro⸗ 
menade, unweit der Bahn und eines ſchiffbaren 
Kanals, gelegenes Graudſtück von über 
100 Meter Straßenfront und 170 Mtr. Tiefe, 
„ beſtehend aus einem geräumigen herrſchaftl. 
Wohnhauſe, Speicher, Ställen, Scheune und 
233,40 Ar an Gärten, Wieſe und Ackerland, 
unmittelbar zuſammenhängend, iſt vortheilhaft 


2 "u Otto Abramoweh, 
Schmiedeeiſerne Baſſins 
werden zu kaufen geſucht. 


Angabe der Größe und des Preiſes unter 
No. 803 in der Exped. d. Stg. abzugeben. 


In dem Concurſe über das Vermögen 8 Kniewel 
ns Auguſt Hundsdörffer I 7 
— feiner Eiche Getz a, 2 Schin, zu Jetzt Langgasse 52. 


dance der beuge Em Schulbücher, 
Wörterbücher, Atlanten, 


weite Friſt bis zum 6. Mai cx. einſchließlich 
griechiſche und römiſche Klaſſiker, find gut er⸗ 


eſetzt worden. Die Gläubiger, welche 

im; Serie noch nicht angemeldet haben, 
halten und gebunden zu herabgeſetzten billigen]! 
Preiſen für ämmtliche Lehranftalten vorräthig | A 


werden aufgefordert, dieſelben, fie mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein 1 5 zit eh 
e bis zu - 
en . g. 1 in der Buch handlung von A. Troslen, 
Pete ſiliengaſſe . Gut — 5 und 
brauchbare Bücher werden ſtets gekauft. 


dachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu 
ur Vo ans auf das Examen 
Fr 


rotokoll anzumelden. 2 
5 Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 27. März 1876 bis Furt Ablauf 
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen 


a Danziger Bank-Verein in Liqu. 
ſchaften Dr. phil. W. Rudloff, 


2 Vom 18. April cr. ab kann in unſerem Bureau, Hundegaſſe No. 27/28, Vor⸗ 
Kobleng. No. 1, 2 Er. 1 9—12 Uhr, die erſte Abſchlagszahlung auf unſere Actien a 43 % mit M. 258 
Billard-F abrik per Stück in Empfang genommen werden. Die Actien find mit einem orithmetiſch 
2 Igeordneten Nummerverzeichniß bei uns en die Rückgabe der abgeſtempelten 

von Mischpeter 


Stücke erfolgt einige Tage nach der Einlieferung. 
in Königsberg in Pr, Kcönchenſtr. 5 Formulare zu Nummernverzeichniſſen find bei uns zu haben. 
in 9 1 7 iſtr. 5. 
enpftehlt ihr Lager anerkannt guter Villards 


Danzig, den 15. April 1876. 5 7 

vom einfachſten bis eleganteſten unter Gas 18 Liquidatoren. 
rantie zu deu bligften Preiien, _ i — — — 
Den Herren Schiffke piſänen 

An erung ei empfehle vorxüg'id, wirkende Conſervations⸗ 
am biefige Hläfigfeit. für Trintwaſſer und fleiſch, Jede 
rax,s bei u laſche iſt mit ausführlichem Be icht über 
mee 0 die in ve it en mit genauer Gebrauchs⸗ 
Acten anzeigen. anweiſung ve ſehen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß Apoſheker Hugo Gronwald. 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor] Niederlage bei Herren Schiffshändler 
geladen worden, nicht anfechten. Denſenigen, Brandt, Langebrücke, und A. Ulrich, 
welchen es hier an Belannticaft fehlt, wer⸗JBrodbänkengaſſe. (9039 


Ir ** 


Heinrich Hamann's 
Vergolderei, Spiegel⸗, Lampen⸗, Bronece⸗ und 


Marmor⸗Handlung 
befindet ſich jetzt 


Hundee asse No 
eg 5 
Kae DIET FREE e 


24. 


eee U AS 


R. Krispin, Danzig, 


r 


u e Fe ee e eee N 


The Singer Manufacturing Co., 
NEW-YORK,. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


„„Die noch von keiner Nachahmung erreichten 

Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da fie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten leine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nudel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen hierdurch ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwe ere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch 
gleich gut mit ſedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und ſind deshalb die 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


G. Neidlinger Lunggaſſe 44, vis a vis d. Rathhanfe. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original⸗ 
Singer⸗Maſchir en eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Ori⸗ 
8 aſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von d Mk. 
abgegeben. (9632 


EL Mafcinenfabrit und Kcjjelj miete 
R. Wolf 


in Budan-Magdeb:rg 
baut feit 13 Jahren als Specialität 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 

125 fahrbar und für ftationaire B triebe. 
Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden if Wunſch geſandt. GimEREEEE) 
©) 


8 05 S DE THN & en ſchuldenfr. Ziegelei 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs-Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Grundeapital: 9,000,000 Reichsmark. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, 
n Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh und landwirthſchaft⸗ 
che Gegenſtände jeder Art, zu billigen, feſten Prämien, ſo daß unter keinen Um⸗ 
tänden Nachzahlungen zu teilten find. 3 PS 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar Gläubigern 
ſeſonderen Schutz. 
Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 
ch verabreicht, ſowie auch jede weitere Auskunft gern ertheilt von den Agenten der 
Heſellſchaft und von dem unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Polizen er⸗ 


nächtigten General⸗Agenten 
H. Jul. Schultz. 


576) | Somtoir: Heiligegeifigafie 77. 
Landwirthſchaſtliches Inſtitut 


zu 
Schkeuditz-Leipzig. 
I. Die 8 Realſchule nebſt Vorſchule. 


matik, Feldmeſſen, Buchführung; Thierbeiltunde; Landwirthſchaft Gute und 
billige Penſtonen. Schulgeld 30 Thaler. Ziel: Neiße für den 8 : 
Freiwilligen⸗Dienſt. Die Vorſchule nimmt Schüler aus der Vollsſchule 
auf, um ſie für die Realſchule vorzubereiten. 


II. Die Verwalterſchule mit 2 Klaſſen 

ür Landwirthe, Scholaren, Verwalter u. ſ w. jeden Alters, Kurſus „ Jahr. Schul⸗ 
eld 30 Thaler. Schreiben und Nechnen; Feldmeſſen und Nivelliren; Buch⸗ 
hrung; Chemie: Bodenkunde; Thierbeilkunde und Hufbeſchlag; Wieſenbau; 
ckerbau. Dieſes Semeſter beſuchten 54 (14.— 30. Jahr) dieſe Schule. 


f III. Die Schule für Zucker induſtrie 

ir theoretiſchen Ausbildung in dieſem Fache Chemie und chemiſche Analyſe; Phyſik, 
Sade uchführung; Verſicherungsweſen; Zeichnen: Zuckerrübenbau. 
Schulgeld 30 Thaler. Kurſus vom 19. April bis 15. Augnſt. 


Die Lehrſchmiede 3 
ur praktiſchen und theoretiſchen Ausbildung der Schüler im Hufbeſchlag. Herr Häſchel, 
au i ee und Lehrſchmiede zu Dresden ausgebildet, leitet dieſen 
uterricht. 

Dies Inſtitut benutzt Leipzigs und Halle's Hilfsmittel und Schätze und wurde 
dieſem Winter von 122 Schülern aus Preußen, Sachſen, Altenburg, Anhalt, Weimar, 
ſcheinlanden, Ungarn, Polen und Italien beſucht. 

Alles Nähere durch die N Direction. 

Schüler mit Vorbildung im Franzöſiſchen können bei genügender Anlage in einem 

Bahre das Ziel für den einjährig Freiwilligen⸗Dienſt erreichen. (9902 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 


Droteſtantiſche Märtyrer und Vorkämpfer. 


Ein evangeliſches Volksbuch. 
Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Preis 3 Mark. 

Wenn man zuweilen die Anſicht vernimmt, zutage überall, wo ſie die Gewalt dazu beſitzt, 
aß ſolche Dinge, wie fie uns hier vorgeführt mit ihnen thut. 2 > 

perden, im 19. Jahrhundert unmöglich ſeien, Wir gehen auch keineswegs damit um, 
d möge man das Organ des Erzbiſchofs von dieſe geſchichtlichen Thatſachen abzuleugnen, 
Pt. Louis (Nordamerika) hören, daß ji) 1875 oder die Gottesheiligen und Kirchenfürſten 
olgendermaßen äußerte: „Wir geben zu, daß darob zu tadeln, daß ſie ſolches gethan und 
ie römiſch⸗katholiſche Kirche unduldſam iſt, gebilligt haben. Ketzerei iſt eine Todſünde, 
h. daß ſie alles aufbietet, was in ihrer welche die Seele tödtet und den ganzen 


N 

1 franzöfiihe Blumen, Handſchuhe ze. in reichſter Aus 12 
j acht fteht, um Irrthum und Sünde auszu⸗ Menſchen mit Leib und Seele in die Hölle 
otten. Dieſe ihre Unduldſamkeit folgt aber hinabſtürzt. Sie iſt außerdem noch eine höchſt 


M. Meller, 
i i i keit. ckend d ſich in's Unendli rt⸗ 5 2 
e aden Cie anche dere) her bes flu Rrantie wege De zeile und 85 Putz⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


: — 9 mit dem beſten Material, 40 Min co 
Von meiner Gefchäftsreife nach Berlin zurückgekehrt, Fuß tiefes vage, Hotz der Ring⸗ 
zeige ich dem geehrten Publikum den Empfang ſämmtlicher 


eng 
Neuheiten in Putz und 
f Modeſachen 


Stadt, Chauſſee und Eiſenbahn gelegen, ſoll 
Verhältniſſe halber für 20,000 Thaler, 
bei 5000 Thaler Anzahlung, verkauft 
werden durch 


Th. Kleemann, 


in Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 


Für Gutskäufer. 


Ein Rittergut mit 2 Vorwerken, in der 
fetten Gegend am Bahnhof und Chauſſee 
zwiſchen Elbing und Königsberg, über 2000 
Morg. groß, inel. 315 Morg. ſtark. beſt. Wald, 
9 Morg. Rohr, Inv. 65 Milchkühe, groß. 
Schweinezucht, 1000 Schafe u. ſ. w. Morg. 
Rübſen, 300 Morg. meiſt Weizen⸗Ausſaat, neue 
maſſiv. Gebäude, Wohnhaus mit Saal und 
21 Zimmern, iſt mit 50,000 Thlr. Anzahl. pro 
Morg. für 80 Thlr. zu verkaufen durch 

„O. Haberbecker, 
Elbing, Bogenſtraße 12. 


Obſtbäume, 
ſtarke Stämme in? ſehr 
ſchöner Qualität, empfiehlt 
billigſt 
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Sammete, Ripsſtoffe in den neueſten Farben, ſowie 2 


m 
af re) 


Recht, unduldſam zu fein, weil fie allein die ewige Wohlfahrt zahlloſer noch kommender N in Me tür 
. 


Pahrheit ift und hat. Ketzerei iſt nach ihrem | Geſchlechter gefährdet. 
ER = ee 
— S A 


Beſetze eine Sünde, welche den Tod verdient. Darum werden echt chriſtliche Fürſten die 


— 
ein wird, obgleich erſt nach längerer Zeit, ſchwach find und glauben, der Kirche, der wir 


1 7 
ann hat die religiöſe Freiheit dieſer Republik ein | dienen, mehr zu ſchaden als zu nützen. — Auction zu Gr. Lichteng U. 


Ende. Das ſagen unſere Feinde, und wir Es ſind dieſe Anſchauungen die Conſequenz N 6 
lauben es. Unſere Feinde . es, daß! des Syllabus. Die römiſch⸗kotholiſchen Bi⸗ Dienſtag, den 25. April 1876, Vorm. 9 Uhr, 
bir nicht beſſer find als unſere Kirche, und] ſchöfe find durch ihren Eid in ihrem Gewiſſen werde ich zu Gr. Licktenau, im Auftrage des Gutsbeſitzers und Hauptmanns a. D. 


vas dieſe letztere betrifft, jo liegt ihre Ge- verpflichtet, den Syllabus durchzuſetzen mit Herrn G. Zimmermann, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, an den Meifidietenden 


chichte offen vor ihnen aufgeſchlagen. Sie allen Mitteln, auch mit der Revolution, nach verkaufen: = — Se 53 8 

viſſen, wie die römiſche Kirche im Mittelalter mit | den berüchtigten Bullen Bonifaz VIII. (Unam 22 Arbeits- und 2 Wagenpferde, 2 vieriähr, 1 dreijähr. und 2 zweijähr. Jähr⸗ 
Retern gehandelt hat und was fie noch heut⸗ Sanctum) und Paul IV. (Cum ex apost. off.), linge, 12 Kühe, 4 dreiſähr. und 2 vierfähr. Ochſen, 9 zmeitähr. und 4 Stück en⸗ 
ſobald der Papſt die Anwendung befiehlt. jähriges Jungvich, 1 Spazier⸗ 2 kleine Kaſten⸗“ I zweiräd. und 5 Ackeitswagen 


— it Zubehör, 2 klei d 4 Arbeitsſchlitten, 14 cken, Spazter⸗ und 
Strohhüte empfiehlt billig, 5 Selbanı Arbe tögefchiere Bine, keinen, Solalappein, Saltiern, Sättel 
Strohhut⸗Conſumenten, „orznanc, 


1 Dreſchmaſchine mit eiſern. Noßwerk desgleichen 1 Häckſelmaſchine, 1 Dr ll⸗ und 
1 Harkmaſchine aus Halle, 2 Landhaken, 3 dreiſchaarige, 2 zweiſchaarige, 3 Mil⸗ 
Strohhut⸗ Verkäufern an Rabatt, 
Strohhüte wäſcht und färbt ſauber die 


Niesel iet une, 1 Nübenſdgedder, 1 Gerrepe ein grapes ne > Ur 
Strohhutfabrik den August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


treidefiebe, 2 Ripspläne, 1 Kartoffelharfe, 1 Backtrog, 1 Schleife zur Dreſch⸗ 
maſchine, 1 Heu, 1 Waſchleine, 4 Hand⸗, 1 Kirſchenleiter. 1 Hobelbank, 2 Sol 

a Miniſterium conceſſionirt, die Wirkun 

N Lilionaiſe, binnen 14 Tagen garantirt die Fabri 
reinigt die Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 


fetten, 3 Spaten, 1 Art, 1 Abeſſiniſche Pumpe, 1 Partie Fundamentſteine, Sta 
Utenſilien, Geſindebetten, 1 Kutſcher⸗Livrse, Haus- und Kühengeräth. 

J vertreibt den gelben Teint und die Rötde der Naſe, ſicheres Mutel 

für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten der Haut, a Flaſche 


Das Einbringen fremder Gegenſtände iſt nicht geſtattet. 
Den Jahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
. Orientalisches Enthaarungsmittel zur Entfernung zu 
M tief gewachſener Scheitelhaare und der bi Damen oft vorlommen⸗ 
den Bartjpuren binnen 15 Minuten a Flaſche 2 K. 59 3, Bart⸗Erzeugungs⸗ 
2 a Doſe 3 A. Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe eiren vollen 
art ſchon bel jungen Leuten von ſechszehn Jahren. Auch wird dieſelhe zum 
Kopfhaarwuchs angewandt. Chineſiſches + Tara — a Fl. 2 M. 50 3 
färbt ſofort echt in Blond, Braun und Schwarz. Erfinder Rothe & Co. in 


erlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz iſt bei 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 3, 


Parfümerie: und Eeifen-Handlung. 


_ Havana-Cigarren, 


nter anderen einen Posten von 50 Mille 72er Ernte, in ', Mille- 
isten, 90 Mark pro Mille, empfehle auch Liebhabern der 


rüheren J. 


Die Kirche duldet Ketzer, wenn und wo ſie] Ketzerei in ihren Landen mit Stumpf und 
azu benöthigt iſt, aber fie haſſet fie tödtlich] Stil ausrotten und chriſtliche Staaten werden 
nd wendet alle ihre Kräfte auf, um deren] wenn fie nur immer können, ſie aus ihrem 
Bernichtung zu bewerkſtelligen. Wenn einſt] Bereiche jagen. Und wenn wir jetzt davon 
ie Katholiken eine unermeßliche Majorität | abſtehen, die Ketzer hier zu verfolgen, jo ge- 
aben werden, was auch ſicherlich der Fall] ſchieht es nur deswegen, weil wir dazu zu 


A. Bauer, 


584) Danzia, Langgarten 37/38. 
Franzöſiſche Luzerne, 
Rolhklee, 
Thymothenm, 
Ryegräſer 


offerirt zu billigen Preiſen 


W. Wirthschaft, 


Gr. Gerbergaſſe 6. 


Für Liebhaber 


die ihre Geweihſammlung durch einen pracht⸗ 
vollen Härzer graden Behnender mit rauhem 
Schädel, verſckoͤnern wollen. Verkäuflich für 
den Preis von 100 . Krebsmarkt 8. gi 
Jür mein Tuch, Mannfactnr- und 

Modewaarengeſchäft ſuche ich per 


1. Juni d. J. einen Commis, der 
ſüchtiger Verkäufer um ver 
volniſch. Sprache mächtig 


muß. 
Berent in Weſtpr., den 15. April 1876. 


Isaac Wolff. 


Ein junger Mann, gelernter Mate⸗ 
rialiſt und Eiſen händler, der poln. 
Sprache mächtig, mit guter Handſchrift, 
wünſcht feinen Fähigkeiten nach, ent⸗ 
ſprechende Stellung. Off. werden in 
der Exp. d. Ztg. u. 845 erbeten. 


Ein Buchhalter 


wünſcht in ſeiner freien Zeit die Führun 
von Geſchäftsbüchern zu übernehmen. Gef. 
Adr. werden unter 689 in der Exp. dieſer 
Ztg. erbeten 


Retucheusinnen, 


oder junge Damen, die ſich in dieſem 
Fache ausbilden wollen, finden dau⸗ 
erude Beſchäftigung im phothograph. 
Ateller von 
Gottheil & Sohn, 
846) über 1. all 5. 
um 1. Mai (oder 1. Juli) d. J. ſuche ich 
3 bei einem Gehalte von 500 Nat den 
tüchtigen Rechnungsführer. Junge Leute, die 
ſchon ähnliche Stellen in Brennerei⸗Wirth⸗ 
ſchaften bekleidet haben, wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe bei mir melden. 
Witzleben bei Lobſens. 
Wienholtz. 


Verantwortlicher Redacteur O. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W.Kaſemaap. 
zig. 


anzeigen. Unbekannte zühlen ſofort. 


Jarzzen, Auctionator, Breitgafe 4. 


Auction zu MWotzlaff 


mit Pferden, Jährlingen, Fohlen, Kühen, Ochſen 


und Schweinen. 


Mittwoch, den 26. April 1876, Vormittags 10 Übe, 
werde ich zu Wotzlaff, vor dem Gaſthauſe des Herrn Claaſſen, auf Verlangen meh⸗ 
rerer Intereſſenten an den Meiſtbietenden v erkaufen: 


mehrere Pferde, Jährlinge, Fohlen, 
Kühe, Ochſen und Schweine de. 


Den Zahlun s⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 

„Die Herren Ho beſitzer ꝛc. welche ſich bei dieſer Auction betheiligen wollen, er⸗ 
ſuche ich, die Anmeldungen vorher zu machen, und die Stückzahl dem Herrn Claaſſen 
oder in meinem Bureau gefälligſt anzugeben. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 


Mit dem 1. Mai c. eröffnen wir die Comman⸗ 
dite unſeres Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäfts 
Zoppot Seeſtraße No. 55. 

Gebr. Wetzel. 
e e 


1 
rauengaſſe 18 zu vermiethen. Näh. Aus⸗ 
kunft part. hinten. 


ROSA. 
Eduard Kass, 
279 Langgasse No. 41. Eine Lasdamme 


in leichter aut erhaltener Halbver⸗ mit reichlicher Nahrung, zu erfragen Poggen⸗ 
Amerikan. Kartoffeln Edegwanen freiachſig, it Langgarten pfuhl 6, auf dem Jof, beim Arbeiter 
zu verlauſen in Exam. (855 [No. 51 bei Badant billig zu verk. Zimmermann. ö (80 


